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Kreltag, 22. Mürz. 
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und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 1 — Inſerate often für die 
Raum 20 vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Petitzeile oder deren I. — Die „Danziger Zeitung“ 


—— 


zum richtigen Ausdruck gebracht iſt. So wird 
3. B. zu erwägen fein, ob die weitgehenden Straf: 
beſtimmungen durch den Zweck gerechtfertigt 
find. Vor Allem aber fällt auf, daß der Entwurf 
nur von Unterſuchungen ſpricht, welche ganz vor⸗ 
zugsweiſe für die Frage der Einführung des 
Monopols in Betracht kommen, während von 
Ermittelungen bezw. von autoptiſchen Studien 
über Einrichtung und Reſultate des amerikaniſchen 
Fabrikatſteuerſyſtems in dem Entwurfe ſelbſt 
nicht die leiſeſte Andeutung zu finden iſt, es ſei 
denn, daß man aus der Wirkung, welche die 
ſtaatliche Einmiſchung bei der beabſichtigten 
Enquete im Zuſammenhange mit den Strafbe⸗ 
ſtimmungen auf unſere Tabakzinduſtrie ausüben 
müßte, einen Schluß auf die Durchführbarkeit der 
amerikaniſchen Steuer in Deutſchland ziehen 
wollte. Falls dieſe Einſeitigkeit der Vorlage nicht 
bereits im Bundesrathe ausgeglichen wird, fo 
würde dem Reichstage die Aufgabe einer der⸗ 
artigen Anwendung zufallen; denn der letztere 
wird es Angeſichts des gegenwärtigen Standes der 
Mog durchaus vermeiden müſſen, ſich für das 
Monopol irgendwie, wenn auch nur hypothetiſch, 
zu engagiren. 
Wer der Frage nach dem zweckmäßigſten Tabak: 
ſteuermodus wirklich unbefangen gegenüberſteht, 
wird zum mindeſten folgenden Ausführungen zu⸗ 
ſtimmen, welche Heinrich v. Treitſchke ſoe en in 
den „Preußiſchen Jahrbüchern“ veröffentlicht: 
„Fabrikation und Conſum des Tabaks haben ſich 
in ganz unerwartetem Verhältniß gehoben. Ein 
deutſcher Tabakbau ift entſtanden, künſtlich gefördert 
durch Schutzzölle, auf weiten Gebieten zerſtreut 
und darum mit dem Monopole kaum vereinbar. 
Das Tabakgeſchäft bildet heute einen der wenigen 
Jandels⸗ und Gewerbszweige, worin daB arme 
eutſchland alle anderen europäischen Völker über⸗ 
trifft; und auf feiner Blüthe ruht weſentlich die 
Welthandelsſtellung Bremens, der treuen Stadt, 
die in dem Entſcheidungskriege von 1866 Preußens 
beſter Bundesgenoſſe war, die an Vaterlands liebe, 
ehrenfeſtem Bürgerſinn, rührigem Unternehmungs⸗ 
Sil von keiner Stadt des Reiches übertroffen wird. 
ollen alle dieſe in drei Menſchenaltern erwachſenen 
hochwichtigen Intereſſen mit einem Schlage geſtört 
und vielleicht zerſtört werden? Nur die Unkenntniß 
kann darauf mit einem raſchen Ja antworten, und O Berlin, 20. April. Für den 1. April 
in der That findet die modiſche Schwärmerei für ſteht eine Menge Veränderungen, Ver⸗ 
das Monopol ihre eifrigſten Jünger in jenen deut⸗ ſetzungen und Ernennungen im Perſonal der 
ſchen Landen, wo man weder einen ſchwun haften Directionen der preußiſchen Staatseiſen⸗ 
Tabakhandel, noch einen bedeutenden Tab bahnen bevor. — In den Tagen vom 15.— 19. 
März tagte im Landwirthſchaftsminiſterium eine 
Commiſſion, welche zur Berathung einer Reorga⸗ 
niſation des Landezökonomie-Collegiums 
derufen war. Den Vorſitz in den Sitzungen der⸗ 
ſelben führte der Wirkliche Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Schuhmann. Aus der Berathung iſt eine 
vollſtändige Vereinbarung über die erwähnte 
Reorganifation hervorgegangen iſt. Der verein⸗ 
barte Plan wird am 1. April dem Landesökonomie⸗ 
. zur Genehmigung vorgelegt werden. — 
Die Moor⸗Commiſſion tritt am 8. April in 
Berlin zuſammen. Die Tagesordnung für dieſelbe 
wird in dieſen Tagen feſtgefetzt werden. 

* Dem Reichstage ift jetzt das früher von ung 
ſchon kurz erwähnte Geſetz, betreffend Zuwider⸗ 
handlungen gegen die zur Abwehr der Rinder 
peſt erlaſſenen Vieh⸗Einfuhrverbote, vom 
Bundedrath zugegangen. Der Geſetzentwurf be; 
ſtimmt in den SS 1 und 2: Wer den auf Grund 


des Geſetzes vom 7. April 1869 zur Verhütung der 
Einſchleppung der Rinderpeſt erlaſſenen Beſchrän⸗ 
kungen oder Verboten der Einfuhr lebender Wie⸗ 
derkäuer vorſätzlich zuwiderhandelt, wird mit Ge⸗ 
fängniß von einem Monat bis zu zwei Jahren 
beſtraft. Der Verſuch iſt ſtrafbar. Wird die 
Zuwiderhandlung in der Abſicht begangen, ſich 
oder einem Anderen einen Vermögensvortheil zu 
verſchaffen oder einem Anderen Schaden zuzufügen, 
jo tritt Zuchthausſtrafe bis zu fünf Jahren ein. 
In den folgenden 88 wird demjenigen, der den be⸗ 
zeichneten Beſchränkungen oder Verboten aus Fahr⸗ 
läſſigkeit zuwiderhandelt, Geldſtrafe bis zu 100 Mk. 
oder Gefängniß bis zu 3 Monaten e 
Bei Perſonen, welche nicht weiter als 15 Kilomtr. 
von der Grenze entfernt ihren Wohnſitz oder ge⸗ 
wöhnlichen Aufenthalt haben, ingleichen bei Per⸗ 
ſonen, welche mit den durch die Beſchränkungen 
oder Verbote betroffenen Thieren gewerbsmäßig 
Handel treiben, insbeſondere Fleiſchern und zu 
händlern, ſowie den Gehilfen dieſer Perſonen, i 
die Unkenntniß dieſer Beſchränkungen oder Ver⸗ 
bote als durch Fahrläſſigkeit verſchuldet anzuneh⸗ 
men, wenn ſie nicht den Nachweis führen, daß de 
ohne ihr Verſchulden durch beſondere Umſtände 
verhindert waren, von denſelben Kenntniß zu er⸗ 
langen. Iſt in Folge der Zuwiderhandlung Vieh 
von ber Seuche ergriffen worden, kann die Strafe 
im Falle des Vorſatzes bis zu 5 Jahren Gefängniß 
und bei dem Vorliegen gewinnſüchtiger Abſicht bis 
zu 10 Jahren Gefängniß, bei Fahrläſſigkeit dis zu 
2000 Mk. Geld⸗ oder 1 Jahr Geſängnißſtrafe er⸗ 
höht werden. 

Nach Inhalt der in der amtlichen „London 
Gazette“ veröffentlichten Königlichen Verordnungen 
vom 15. Januar und 4. Februar d. J. ſind die 
engliſchen Auslieferungsgeſetze von 1870 
und 1873 neuerdings auch auf die Colonien 
St. Lucia, Capland, Weſt⸗Auſtralien und Natal 
ausgedehnt worden. 

Poſen, 20. März. Nach einer Zuſammen⸗ 
ſtellung des „Kuryer Poznanski“ belaufen ſich die 
Summen, welche der Staat in Folge des ſoge⸗ 
nannten Brodkorbgeſetzes in der Provinz Poſen 
den Geiſtlichen entzogen hat, auf rund 143 600 
Mark jährlich. 


mütterlich bedachten Weſerplatze die Anknüpfung 
vieler anderen Handels beziehungen ermöglicht 
worden, eine Tabakregie aber müßte den Tabak⸗ 
import wohl unvermeidlich in die Hände weniger 
großen Firmen legen. Läßt ſich eine Tabakſteuer 
finden, welche auch nur annähernd den gleichen 
Ertrag bringt wie das Monopol, ſo iſt ſie der 
Regie entſchieden vorzuziehen, denn ſie läßt Tabak- 
Cultur, Handel und ⸗Fabrikation frei, erſpart 
unſerer Volkswirthſchaft eine tief einſchneidende 
Störung, unſerem jungen Reiche eine Fülle bes 
Haſſes. Nur wenn mit voller Sicherheit erwieſen 
wird, daß die ergiebige Fabrikatſteuer, welche in 
Nordamerika nur durch unerbittliche fiscaliſche 
Strenge und durch ein gehäſſiges Denunciation⸗ 
Unweſen aufrechterhalten wird, für Deutſchland 
ſchlechthin unanwendbar iſt und daß auch keine 
andere Form der Tabakbeſteuerung für uns ein 
ausreichendes Ergebniß verſpricht, nur dann läßt 
ſich das radicale Mittel des Monopols ver⸗ 
theidigen. Hierüber aber kann der Reichstag 
augenblicklich noch nicht urtheilen, da ihm die 
Regierung durchaus kein genügendes ſtatiſtiſches 
Material vorgelegt hat. Er kann, wenn er die 
vorgelegten Steuergeſetze verwirft, höchſtens noch 
beſchließen: der Bundesrath möge weitere Unter⸗ 
ſuchungen anſtellen und in der nächſten Seſſion 
beſſer erwogene Vorſchläge machen.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 20. März. Die Commiſſion 
für die Gewerbeordnungsnovelle hat heute 
nur die 88 135 — 139 erledigt, da die in $ 138 
enthaltenen Ausnahmebeſtimmungen, welche von 
dem Commiſſar Geh. Rath Lohmann u. A. durch 
eingehende Darlegung der Verhältniſſe der Glas⸗ 
Induſtrie erläutert wurden, und die Frage der 
Fabriken⸗Inſpectoren ſehr eingehende De atten 
hervorriefen. Abgeſehen von einigen Ein⸗ 
lang Fr und Aenderungen, die meiſt durch 
frühere Beſchlüſſe wegen der Frauenarbeit veranlaßt 
waren, wurden die 88 135—139 unverändert an⸗ 
genommen. Ein Antrag auf obligatoriſche Ein⸗ 
führung der Fabriken⸗Inſpectoren wurde mit 10 
gegen 10 Stimmen abgelehnt. Von mehreren 
Seiten wurde jedoch eine Reſolution über dieſen 
Punkt für die zweite Leſung in Ausficht geftellt. 


Abonunements⸗Einladung. 


Uufere geehrten auswärtigen Abunnenten bitten 
wir, die Be Zn anf die Danziger Zeitung 
r das u 115 artal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendun 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
lare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beftellt find. 
Alle Poſtauſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnements preis beträgt für die mit der 2: 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 187 
Mk.; — Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
1777 eholt kann die Zeitung werden für 
4 Mt. 50 Pf. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Altſtäptiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, x 
2. Damm No. 14 bei Den H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger) 
ai markt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
eil. Geift- und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 
Den. eſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack, i 
Brodbänken- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, Re, 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Nengarten No. 22 bei Hru, Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


roſiener, 
Poggenpfuhl Ns. 32 im „Tannenbaum“. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. März. Das Abgeordnetenhaus 
enehmigte in dritter Leſung den Geſetzentwurf 
ber die Berliner Stadtbahn. Sonnabend findet 
die erſte Leſung des nen eingegangenen Nach⸗ 
tragsetats, en die Ueberweiſung der 


iums und die Einſte prlſbent l er 
identen für den 


— Collegium beſchloß geſtern mit großer 
U zu 
aehmigte les Uebrige in der Faſſung des Ab⸗ gierung betreffend die eg der Wieder⸗ 
1 wahl des Stadtverordneten Jung als Mitgliedes 
der ſtädtiſchen Be sn Recurs zu ergreifen. 
we 


S 8. 

Bern, 17. März. Die aufgebotenen Trup⸗ 
pen find heute Vormittag eingerückt und theilmeije 
in der Kaſerne in der Stadt, theilweiſe in der 
neuen auf dem Beundenfelde, wahrſcheinlich zum 
Schutze des Zeughauſes, conſignirt worden. In 
der Aarbergergaſſe, wo das Lokal des Arbeiter⸗ 
bundes liegt und in welcher auch die wenigen hier 
wohnenden Internationalen heute Abend im 
Stillen eine kleine Feier begehen, welches Letztere 
aber möglicherweiſe der Polizei unbekannt ſein 
dürfte, patrouilliren Gens darmen und Polizeidiener, 
ebenſo beim Bahnhof, der ſeit 12 Uhr, der Ankunfts⸗ 
zeit des Pariſer Zuges, namentlich aber um 2 Uhr, 
von einer großen Menge belagert wurde. — Der 
franzöſiſch⸗ſchweizeriſche Handelsvertrag 
von 1864 iſt auf Antrag der Schweiz zum dritten 
Mal bis 1. Januar 1879 verlängert worden; möge 
Frankreich ſich bald überzeugen, daß die Einnahmen 


iniſteriums des Junern ſei erfolgt, der 


enburg, habe das Portefeuille des Miniſters 
des Innern übernommen. 


N. Zur Tabakbeſteuerung. 

Der dem Bundesrath vorliegende Geſetzent⸗ 
durf wegen Ermächtigung zu ſtatiſtiſchen Er⸗ 
Lang en über die Tabalfabrikation und den 

khandel wird bei der Mehrheit des Reichs 
tags, falls er in der gegenwärtigen Form an den 
leßteren gelangt, einer prinzipiell ablehnenden 
Haltung nicht —— Der Grundgedanke, die 
für ein eniſcheidendes Urtheil über die zweck⸗ 

igſte Art der Beſteuerung des Tabaks erfor⸗ 
derlichen Materialien 1 beſchaffen, ift ohne Zweifel 
durchaus berechtigt. Die Frage iſt nur, ob dieſer 
Grundgedanke in der in Rede ſtehenden Vorlage 


Tabakſabriken dez Zollvereins zu zahlende Ent⸗ 
Ir „ jufammen 


das Reich gar keinen Erſatz bieten kann; erſt durch 
das Tabakgeſchäft iſt dem von der Natur ſo ſtief⸗ 


die Anlage von Bahnen minderer Ordnung ge⸗ 
fördert werden können, nicht allein für jedes Land, 
ſondern faft für jede Einzellinie andere Kin müſſen, 
wenn die Anlage das Bedürfniß decken und das 
Höchſtmaß ihrer befruchtenden Wirkſamkeit leiſten 
ſoll. Ebenſowenig wie es keine abſolute gute 
Eifenbahnconftruction giebt, ebenſowenig iſt das 
Necept für die zweckmäßigſte Form der finanziellen 
Hilfeleiftung gefunden, noch wird es jemals ent⸗ 
deckt werden. Auch hier iſt die Behandlung von 
Fall zu Fall durch redliche ſachverſtändige 
Intelligenz der einzige Weg, in jedem einzelnen 
Falle der Erreichung des Zweckes ſo nahe als 
möglich zu kommen. 

Die unklaren Vorſtellungen unſerer Fachkreiſe 
über den Charakter des Tariſweſens find erſtaun⸗ 
lich. Sie äußern ſich in Verſuchen, „regulirend“, 
„prinzipgebend“, „Einheitlichkeiten herbeiführend“ 
zu geſtalten. Alle beruhen auf Mißverſtändniſſen 
und Unklarheiten, wenn fie die exacte Tarifirung 
der Poſt⸗ und Telegraphenbeſörderungen zum Vor⸗ 
bild nehmen, deren Weſen vom Eiſenbahn⸗Trans⸗ 
porte total verſchieden if. Poſt und Telegraph 
verändern den Werth der beförderten Objekte nicht 
durch ihre Beförderung. Kohlen, Getreide ꝛc. 
werden durch den Transport ganz andere Werth⸗ 
Objekte. Daher iſt der Bahntransport recht eigent⸗ 
lich eine Induſtrie, welche neue Werthe produeirt, 
und muß deshalb nach mercantilen Grundſätzen 
betrieben werden. Wenn der Centner Kohle in dem 


gewähren als von Darlehen, Subventionen und 
Hergaben à fonds perdu. Die Geſetzgebung hat die 
Pflicht, die Anlage ſolcher Bahnen durch Körper⸗ 
ſchaften, provinziellen und communalen Credit 
möglichſt 1 rdern 


ſolcher Bahn an die lokalen Bedingungen wird 
dos Unternehmen anfangs vor Noth und Un⸗ 
rentabilität kaum bewahren können. Die dadurch 
nothwendig werdenden Hilfeleiſtungen können be⸗ 
ſtehen in Geſchenken (a fonds perdu), in Darlehen, 
in Betheiligung am Geſchäft. Die Gefetzgebung 


der Vorlagen an das Miniſterium, ob die Bahn 
überhaupt zweckmäßig, ob ſie als Bahn minderer 
Ordnung anzulegen, welche ſtaatliche oder provin⸗ 
\ telle Unterſtützung ihr zuzuwenden ſei. Hat das 
e umfangreichen Maßnahmen (Vorconceſſton,] Minifterium für eine Bahn minderer Ordnung ent⸗ 
Bearbeitung der Pläne, Proſpecte, Voranſchläge, ſchieden, jo enthält es ſich aller weiteren Ein⸗ 
Einteichung dieſer Documente, Prüfung der⸗ miſchung in die Einzelnheiten der Sache, deren 

elden ꝛc. 2c.) erfordern einen zu ſtark belajtenden | Regelung nur der Provinzialbehörde obliegt. 
fwand an Zeit, Mühe und Geld, der außer Um Bahnen minderer Ordnung ing Leden zu 
Verhältniß ſteht zu dem Zwecke und der Geſammt⸗ rufen, ſollte man nicht Actiengeſellſchaften bilden, 
Natur einer kleinen Bahn. In Frankreich hat man ſondern Provinzial⸗ und Communalanleihen be⸗ 
ſchaffen, die, auf den Grund und Boden hypo⸗ 


en Maſſenaufwand für kleine Bahnen vermeiden 1 
Dellen, aber mit ungeeigneten Mitteln. In, thekariſch feitgelegt, das Kapital billiger beſchaffen. 
Schweden ei 3 man einfach bei der Conceſſio⸗ Die Verwaltung müßten kleine aus der Wahl der 
0 betreffenden Provinzial⸗ und Gemeindeorgane 


Arung, in der Schweiz hatten bis vor Kurzem N 
ntone und Bund mitzuſprechen, jetzt iſt dort die hervorgegangene Körperſchaften leiten; würden 
Sache vereinfacht. Am beſten machen es die mehrere derartige Gruppen eine Bahn ſchaffen, fo 
— wo keine allgemeine Geſetzgebung für das könnte die Vereinigung die Form von Productiv⸗ 
Baßnweſen beſteht und alle derartigen Angelegen⸗ genoſſenſchaften erhalten. Nur geftalten ſich dann 
eiten durch Specialgeſetze erledigt werden. Preußen] die finanziellen Verhältniſſe complicitter, als bei 
einer Anlage durch die Provinz oder die Gemeinde. 


deſitzt keine die Conceſſtonirung von Bahnen 
minderer Ordnung behandelnden geſetzlichen Ber | Die einer Repartition zu Grunde zu legenden Ab⸗ 
ſchätzungen können weder auf das Areal eines 


ſtimmungen. Man begnügt ſich mit den „Grund⸗ 
lägen für Secundärvahnen“ und behält ſich freie Adjacenten noch auf die allgemeine Lage der Bahn 
Hand bis die Angelegenheit bafirt werden. Die Nähe einer Station, die 
$ebiehen iſt. Für die Conceſſionirungsform ſchlägt] Niveaulage der Bahn iſt mehr werth als eine 
er Verfaſſer vor: Die Bewerbung um Conceſſion lange Berührungslinie ohne Station oder außer 
erfolgt bei der Provinzialbehörde, welche Bedürfniß, Niveau. Die Producte eines Adjacenten verlragen 
nichtige Lage und Conſtruction am beiten beurtheilen weitern Landtransport, das Areal des anderen 
dann. Die Vorlagen für ſolche Bewerbung follen wird von Straßen gekreuzt, die nach der Bahn 
ie möglichſt einfachen ſein, vielleicht nur Eins führen ꝛc. Die eee ſolcher Bahnen werden 
zechnung der Linie in eine gute Karte, kurze meiſt einen engen patriarchaliſchen Charakter tragen, 
echniſche Beſchreibung der Bahn, allgemeine es werden ihnen aber dafür alle tüchtigen morali⸗ 
oſtenangabe, Motive für die Anlage. Die ſchen Eigenſchaften innewohnen, die aus dem Gefühl 
zovinzialbehörde berichtet begutachtend mit Beilage 119 directen Beſitzes an gemeinnügigen Inſtitu⸗ 
see : 1 tonen erwachſen. ihilfe des e 
) Wir bitten fo, und nicht „niederer“ Ordnung, ſolchen Bergiſcſchaftngen e al e 


Nie in dem geſtrigen Artikel ver u leſen. 19. a 
Der Titel dez oben beſprochenen —— — „Der | fein als den Aciiengefellihaften. Sie wollen keine 
Erwerbsinſtitute ſein, bieten niedrigere Verzinſung 


Tauche Einfluß auf die Entwickelung der Bahnen 
2 als die Staatsſchuld, alſo wird der Staat feine 


derer Ordnung, Bon Mar Maria v. Weber. 
(Leipzig. Hartleben). Unterſtützung ſeltener in Form von Betheiligungen 


% Eiſenbahnen minderer Ordnung ). 
(Schluß.) Die Form der Conceſſtonirung 
muß für Bahnen minderer Ordnung eine einfachere, 
Be argenchenrere werden, als für Hauptbahnen. 


Weg zu treten. Das thut ſie in Frankreich nicht 
weil fe der Individualiſirung der Lokalbahnen 
bei Gewährung von Subventionen zu wenig 
Rechnung trägt, weil fie dieſelbe an unpraktiſche 


Werth verdoppelt, morgen aber nicht mehr verkauft 
die alle ähnliche Form, oft aber ſehr abweichenden werden kann, weil vielleicht durch Aufthauen eines 
5 Fluſſes, durch andere Verkehrswege oder Handels⸗ 
Conjuncturen ihm billiger Kohlen zugehen, ſo muß 
man, ſalls man den Abſatz dorthin nicht miſſen 
kann, für gerade dieſen Ort mit dem Transportpreiſe 
heruntergehen. Nichts wäre aber unverſtändiger, 
als wenn man deshalb auch für andere Ziele den⸗ 
baut der Staat alle Nebenbahnen ſelbſt. Dieſe ſelben ermäßigen wollte, oder wenn man im nächſten 
Vielgeſtalt ergiebt, daß die Mittel, durch welche Winter, ſobald der Fluß wieder zufriert, dem Orte 


Köln, 19. März. Das Stadtverordneten⸗ 
Stimmen⸗ 


jeder einzelnen Linie durch ausführliche Be⸗ hundert Meilen weit gelegenen A. heute ſeinen 


8 
mehrheit, gegen die Entſcheidung der königl. Re⸗ 


deſto magerer find, je fetter die Zölle. — Die der Marſchall Anlaß genug hat, in Zukunft mit 
engliſch⸗ſchweizeriſche Geſellſchaft zur Herftellung Verſprechungen vorſichtiger zu fein als er es im 
der condenſirten Milch giebt für das Jahr 1877 vorigen Jahre geweſen. — In Deca zeville 
24 Proc. Dividende. dauert die Ruhe fort. Die Grubenarbeiter haben 
5 Frankreich. die Arbeit wieder aufgenommen. — Gambetta 

Paris, 19. März. Der Budget⸗Ausſchuß giebt, wie es heißt, in dieſer Woche ein großes 

t zu beantragen beſchloſſen, daß während der diplomatiſches Diner, an welchem die Miniſter 
ariſer Weltausſtellung folgende Ent⸗ 


riſe Waddington und Leon Say Theil nehmen werden 
ſchädigungsgelder für Repräſentation bewilligt 


und wozu die Botſchafter von Deutſchland, Eng⸗ 
werden: dem Präſidenten der Republik 500 000 land, Rußland und Italien eingeladen find. 
Francs, dem Miniſter für Ackerbau und Handel Verſailles, 19. März In der heutigen 
250 000 Fr., den übrigen Miniſtern jedem zu des Senats wurde die Berathung des 
100000 Fr. und den in Paris wohnenden Be- Ausgabebudgets begonnen Nach einer langen 
amten eine Zulage von 10 Proc. ihres Gehalts. — Rede des Generals Chanzy üder Algerien und 
Sonntag ſind die Stichwahlen für die Depu⸗ nach einer Beantwortung derſelben durch Pomel 
Urtenkammer vollzogen worden in Marfeille, in] wurde die allgemeine Discuffion geſchloſſen. Der 
Alais (Gard) und in Fougeres (Ille⸗et⸗Vilaine) Senat nahm die Budgets der Miniſterien der 
Alle drei fielen zum Vortheil der Republikaner] Finanzen, der Juſtiz, des Auswärtigen und einen 
aus, in Fougeres wurde Riban, in Alais der Theil des Budgets des Innern an. Der 
Oberſt Favand gewählt. Beſonders interefjant Unterrichts⸗Miniſter legte den Geſetzentwurf über 
war die Abſtimmung in Marſeille. Dort waren die Reorganiſation der proteſtantiſchen Kirche in 
die Candidaten aufgeſtellt: Amat, ein vergleichs⸗ 


Tac der Abtretung von Elſaß⸗Lothringen auf den 
weiſe gemäßigter Republikaner, Clovis Hugues, Tiſch des Hauſes, der Kriegs⸗Miniſter zwei Geſetz⸗ 
ein Intranſigent vom reinſten Waſſer, und 


Entwürfe über den Ergänzungscredit für Ein⸗ 
Blanqui, der bekanntlich ſeit vielen Jahren im Ge⸗ berufung eines Theiles der Territorial⸗Armee und 
fängniß iſt. Clovis Hugues hatte ſich verpflichtet, über einen neuen Ergänzungscredit auf Rechnung 
wenn er gewählt werde, zu Gunſten Blanqui's der Liquidirung vor. 
33 und ſeine Candidatur wurde von . Portugal. 
em radicalen Central⸗Comité unterſtützt. Aber Liſſabon, 18 März. Elf Studenten der 
dieſe Unterſtützung ſollte ihm nicht den Sieg ver⸗ Univerfität von Coimbra find wegen ungehörigen 
ſchaffen: Amat erhielt 4423, Clovis Hugues 4284 Betragens bei einer Proceſſion ausgewieſen worden. 
und Blanqui 564 Slimmen. — Der Skandal in] Es herrſcht dieſerhalb große Erregung unter den 
der Schule von Saint⸗Cyr macht fortwährend | Studenten, die eine Bittſchrift an den König vor⸗ 
Kae Auffehen, daß die Regierung ſich gezwungen bereiten. — Der Miniſter⸗Präſident Marquis 
eht, eine Unterfuhung anzuordnen. Der allge-] von Avila iſt zum Herzog erhoben worden. 
meine Unwille iſt noch gewachſen, ſeitdem man den talien. 
Text der Adreſſe kennt, welche die ultiamentanen Rom, 17. März. Cairoli beabſichtigt, im 
Zöglinge an den Papſt ſchicken wollten. Es kommt] Einverſtändniß mit Sella, ein Miniſterium der 
darin folgende Stelle vor: „Unſere Liebe zu] Verſöhnung zu bilden, in welchem Männer aller 
Frankreich, deſſen Dienſt wir unſer Leben widmen, Barteigruppen, der Rechten und Linken, vertreten 
iſt unzertrennlich von unſerer Liebe zur heiligen ſein follen, aber keineswegs ſolche, die zur äußerſten 
Kirche. Indem wir uns demüthig Eurer Heilig⸗ Linken Halten. Die wichtigen Portefeuilles des 
keit zu Füßen werfen, erbitten wir einen Segen] Unterrichts, des Innern und der Juſtiz wird er nur 
für uns, für unſere Angehörigen, für die Schule mit Männern aus den Reihen der Progreſſiſten 
von Saint⸗Cyr und für die franzöſiſche Armee, |befegen, den Herren von der Rechten aber die 
welche in Zukunft, das iſt wenigſtens unſere größte] Miniſterien des Kriegs, der Marine, der Finanzen, 
Hoffnung, der rechte Arm und die älteſte Tochter] der Bauten, des Ackerbaus und Handels anver⸗ 
der Kirche ſein wird.“ Die Adreſſe enthielt ferner 


trauen. Gerade deshalb ſtößt aber die Bildung 
folgenden Satz, der jedoch nach Verſicherung] des neuen Cabinets auf Hinderniſſe. Der Senator 
einiger Blätter geſtrichen worden: „Alz 


Caſaretto hat nicht den Muth mehr, das ſo 
franzöſiſche Soldaten find wir noch dieſſchwierige Amt eines Finanzminiſters zu über⸗ 
Soldaten Chriſti in dem Kampfe gegen] nehmen, obwohl er anfangs dazu bereit war. Der 
die Revolution, und unſere religiöfen Gefühle] General Coſenz, dem daß Portefeuille des Kriegs 
find rege mit unſerem Patriotismus verbunden.“ angeboten war, beſitzt nicht die Gabe der Rede, 
Man will Beweiſe haben, daß es die Jeſuiten] hat aber erklärt, den Poſten eines Generalſecretärs 
waren, welche den clericalen Zöglingen von St.] in dieſem Ministerium anzunehmen, eine Beſcheiden⸗ 
Cyr die Adreſſe zukommen ließen und dieſe be⸗ heit, die alles Lob verdient. Den Profeſſor Peſſina 
ftimmten, fie zu unterzeichnen, und ſogar, daß der] haben die Nicoterianer beſtimmt, nicht den Poſten 
General Henrion, Commandant der Schule, den] des Siegelbewahrers in dem Cabinet des Mannes 
geheimen Vermittler ſpielte. Die Adreſſe ſelbſt] anzunehmen, welcher den Austritt ihres Freundes 
wurde nur von 50 Zöglingen unterſchrieben; die aus dem Miniſterium Depretis verlangt hatte. 
Jeſuiten zählen eine viel größere Anzahl von An General Farini iſt nicht damit zufrieden, daß 
ängern in der Schule; aber da einer der Zög⸗ Männer von der Rechten mit ihm in dem Cabinet 
inge, ein ehrlicher Elſäſſer, die Sache vor den 


ſitzen ſollen und hat die Uebernahme des aus⸗ 

zweiten Commandanten der Schule brachte, jo] wärtigen Amtes abgelehnt, das nunmehr dem 

wurde das Unterzeichnen fofort eingeſtellt. Die] Geſandten in Athen, Grafen Maſſei, angeboten 

liberale Preſſe verlangt dringend, daß endlich die] ſein fol. Oberſt Marſelli will in kein Minifterium 
eſetze in Anwendung gebracht werden, welche den 


8 eintreten, in welchem er politiſche Gegner zu 
. uiten den Aufenthalt in 8 unter⸗ 


den päpſtlichen Beamten unterhalten wurden, ver- Moſs in Norwegen zu beziehen gedenkt. — A 
kauft werden. Denen, die ihm Einwendungen da⸗  Eifenbahn-Comite hat den Regierungsvorſchlag 
gegen machten, erwiderte er, es beſtehe ja jetzt in über Contrahirung einer Staatsanletihe 
Rom eine Pferdeeiſenbahn, welche den Verkehr auf von 31 Mill. Kr. zur Annahme befürwertet; 455 
den Straßen, alſo auch den mit dem Vatican für die Behandlung dieſer Sache im Storthing, welche 
zwei Soldi beforge! Er ſcheint auch geſonnen zu zu Donnerſtag angeſetzt war, mußte aufgeſchoben 
ſein, den Gläubigen bei den nächſten politifchen | werden, weil neue Aufklärungen eingegangen 
Wahlen empfehlen zu wollen, an den Urnen zu waren, wodurch dem Vernehmen nach die Noth⸗ 
erſcheinen. Cardinal Franchi hat dies ſogar neu⸗ wendigkeit einer ſofortigen Contrahirung einer vor⸗ 
lich einem Deputirten der äußerſten Rechten, dem läufigen kleineren Anleihe nachgewieſen fein ſollte 

Grafen M, perſönlich verſichert. In allen der (Der bereits mitgetheilten telegraphiſchen Nachricht 

Dynaſtie aufrichtig ergebenen liberalen Kreiſen er⸗ aus Chriſtiania vom 18 d. M. zufolge ſtimmte 

regt dieſe Verſicherung die gerechte Beſorgniß, dab | das Storthing für die Contrahirung ciner 

das Anſehen derſelben und das der Regierung mehrerer Anleihen & 4 oder 4% Proc in Höhe 

ſtark leiden würde, wenn letztere ſich eines ſchönen von 31 Millionen Kronen und bevollmächtigte die 

Tages im Abgeordnetenhauſe einer clericalen] Regierung, einſtweilen eine Anleihe von 10 Mill. 

Majorität gegenüber befände. Dann werden aber zu contrahiren.) 

auch die Gemäßigten es tief ... das Garan⸗ Türkei. 

tiegeſetz geſchaffen zu haben, um ſo mehr, als die P. C. Konſtantinopel, 13. März. Man 

aus ihren Reihen ernannten Mitglieder des Staats- fühlt hier inſtinetiv, daß die Orientfrage durch den 

raihs eiſt kürzlich auf die Anfrage Crispi’3 er⸗ Frieden von San Stefano nicht endgiltig gelöſt 
ſei, daß viele ſchwarze Punkte am Horizonte auf⸗ 


klärten, daß jenes Geſetz ein ſtaatliches Grund⸗ 

eſetz ſei, gleichzeitig aber auch die Anſicht aus⸗ tauchen und daß der türkiſch⸗xuſſiſche Berivag den 
prachen, daß diejenigen, welche durch Wort und Keim zu großen Schwierigkeiten in ſich trage. 
Die langwierige ruſſiſche Occupation Bul⸗ 


Schrift dieſes Geſetz angreifen, beſtraft werden 
gariens und die Abgrenzung des neuen 


müßten. Das „Diritto“ findet dieſes Gutachten 

für durchaus ungerechtfertigt und hofft, daß das] dulgariſchen Staates werden unter allen Umſtänden 

a ue Minifterium darauf nichts geben werde. Die eine mehrſeitige, ernſte Anfechtung erfahren. Die 
Occupation, wenn fie auch einer wirklichen Annexion 


Regierung fol nach dem Wortlaute des Gut⸗ 
achtens dem Papſte zu Liebe alle Diejenigen ver nicht gleicht, kann dennoch der Ausgangspunkt und 
die Vorbereitung zu einer ſolchen werden. Was 


folgen, die das Garantiegeſetz einer ſcharfen Kritik 
unterziehen, und da deren Zahl Legion ift, fol ſie] vie für Bulgarien feſtgeſetzten Grenzen bes 
alſo Gefahr laufen, allgemeine Unzufriedenheit zuftrifft, fo findet man unter dem Geſichts⸗ 
erregen. Daß die Mitglieder einer Partei, die punkte einer Beſorgniß vor dem Anwachſen, des 
ſolche der Krone und der Regierung nachtheilige] tuſſiſchen Einfluſſes in dieſen Territorien, daß die 
Anſichten vertreten, noch weniger als die] Grenzen in einer geradezu beunruhigenden Weiſe 
loyal gefinnten Herren der Linken zum Re- gegen Weſten, hauptſächlich aber Sen Süden 
borgeſchoben wurden. Der ſchmale Streifen Erde, 


gieren befähigt find, wird Jeder, welcher auf⸗ \ 
richtige Sympathie für die Dynaſtie und die] welcher der Türkei zwiſchen den beiden Meeren 
übrig bleibt, iſt einer der ärmſten und mindeſt 


Nation hegt und unparteiiſch urtheilt, begreifen. — 4 
Es iſt ſchon berichtet, daß der neue Papſt auf furchtbaren Striche von Rumelien. Konftanti- 
nopel iſt verurtheilt, in der von zwei Seiten es 


Anrathen der Aerzte während der Sommermonate 

den Vatican verlaſſen und die Villeggiatur in umfaſſenden Einfriedung der Bulgaren zu erſticken, 
Caſtel Gandolfo beziehen dürfte. Dieſe Mit⸗ und Salonichi ſelbſt iſt unglücklicherweiſe be⸗ 
theilung ſcheint ſich zu beftätigen, denn man erfährt, ſtimmt, in Kurzem feinen commerciellen Wohlſtand 
daß Nonnen, welchen Pius IX., der ſeit 1870| inken und verſchwinden zu ſehen. Hieſige 
Caſtel Gandolfo fern blieb, die päpſtlichen Wohn: Schwarzſeher behaupten, daß Kavala die Wiege 
räume dortſelbſt überlaſſen hatte, die Weifung | einer beträchtlichen Handels-, ja ſelbſt einer 
erhalten haben, ſich nach einem anderen Obdache] Kriegsmarine werden könne. Es kann ſelbſt für 
Imzuſehen. — In Erinnerung an die neuliche] ine ruſſiſche Flotte aus dem baltiſchen 
Meuterei der päpſtlichen Schweizer dürfte die] Meere ein Zufluchtsort werden und man be⸗ 
numeriſche Ueberſicht der zur Zeit im Vatican greift, daß Rußland, indem es dieſe Con⸗ 
vorhandenen militäriſchen Streitkräfte von|ceifion der Pforte abgezwungen, nicht weiter 

das Bedürfniß zu einer Abänderung der 


Intereſſe fein. Es beſtanden vor der jüngit 

‚folgten Abſchiebung einer Anzahl mwiderfpenftiger | bezüglich der Dardanellen beſtehenden 
Söhne Uris, Gele, Unterwaldens und der übrigen] Verträge gefühlt hat. In Wirklichkeit haben ſeit 
Cantone, aus welchen fi die päpſtliche Schweizer: | Sründung des bulgarſſchen Staates die Darda⸗ 
garde rekrutirt, 150 Mann dieſes Corps, welch⸗ 
indeſſen nur zur Hälfte eigentliche geborene 
Schweizer ſind, während die andere Hälfte aus in 
Rom zur Welt gekommenen Kindern im Dienſte 
des Papſtthumes geſtorbener oder nach abge⸗ 
laufener Dienſtzeit penftonirter Schweizer zuſammen⸗ 
geſetzt iſt. Beinahe die ſämmtlichen Schweizer⸗ 
aardiften find verheirathet. Die Zahl der päpſt⸗ 
lichen Gensdarme beläuft ſich auf 80, die Schloß⸗ 
garde iſt 250 Mann ſtark, die adelige Leibgarde 
befteht aus 50 Mann und endlich giebt es fünf 
Feuerwehrmänner, ſo daß ein totaler Armeebeſtand 
von 535 Mann vorhanden iſt. — Aehnlich wie bei 
dem im Mailänder Dome für die Seelenruhe des 
verſtorbenen Königs Victor Emanuel abgehaltenen 
Todtenamte iſt auch bei einer der Requtemmeſſen 
für Pius IX ein bedauerliches Unglück vorge⸗ 
fallen, dem mehrere Menſchenleben zum Opfer 
fielen. In der Gemeinde von Contrada, Provinz 
Avellino brach während der kirchlichen Functionen 
n der Kirche Feuer aus und in der hierdurch ent⸗ 
ſtandenen Verwirrung wurden einige Menſchen 
erdrückt und viele mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
wundet. 

Florenz, 19. März. Das 85 Tel.⸗B.“ 
meldet: Die e hat ihre Zahlungen 
eingeſtellt. Die Paſſiva belaufen ſich auf unge⸗ 
fähr 125 Millionen Francs, darunter 30 Millionen 
in Florentiner Looſen. 

Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 17. März. „Morgenbladet“ will 
mit Beſtimmtheit wiſſen, daß die Königin von 
Schweden und Norwegen, welche ſich bekanntlich 
jetzt als Patientin in Heidelberg aufhält, im be⸗ 
vorſtehenden Sommer eine Villa in der Nähe von 
PPP ·¹Ü m . ⁵˙UͤAJÄ — SLR TETUA SEE 


nellen in ihrer geber politiſchen Bedeutun 
zu exiſtiren aufgehört. In dieſem Augenblicke i 
Kavala (das alte Neapolis der Griechen und Hafen 
von Philippi) nur ein großes Dorf, welches ſich 
bis an's Meer erſtreckt und von einem alten den 5 
dominirt wird. — Im Friedens vertrage ift 1 
Mohamedanern in den von der Türkei abge⸗ 1 
trennten Provinzen ihr Hab und Gut gewährleifter 
es läßt ſich aber voraußfehen, daß weni Muſel⸗ 
n änner im Lande bleiben werden, in welchem der 
verachtete und gehaßte Giaur von nun an 
ein wird. Die be . türkiſchen Sta 

n Bulgarien, welche der neuen 
des Fürſtenthums zufallen, w ten, 
de europäiſche Einwanderung zur 1 
des von Natur aus fo fruchtbaren B x 
hinzuziehen. Bezeichnenderweiſe ift bereits feit 
Monatsfriſt der Preis von Grund und Boden in 
Zulgarien um das Doppelte a Die Bul⸗ 


f Collegen haben ſoll; das Bautenminiſterium iſt da⸗ 
agen. Die clericalen Blätter ſuchen heute darzu⸗ 


11 dem einſtmaligen Chef deſſelben, Ingenieur 
thun, daß die Zöglinge nur einen „einfachen Ges] Faeint, in Mailand angeboten worden Hoffent⸗ 
wiſſensact“ vollzogen hätten und daß ein Ein⸗ 


ine | ih wird es Cairoli gelingen, die jetzt wieder 
ſchreiten von der Regierung gegen dieſelben eine | mehr als je auflodernden Flammen der Partei⸗ 
„Verletzung der Gewiſſensfreihen“ ſei! — Den 


leidenſchaften zu dämpfen und Männer, wie er ſie 
Vertretern des „Syndicats der Pariſer Preſſe“ ] brauchen kann, endlich doch noch zu finden. — Der 
Fr von Herve mitgetheilt worden, daß der General- 
0 


Herzog von Aoſta iſt aus Wien, wo er mit 
mmiſſar der Weltausſtellung ein beſonderes Ehren überhäuft worden, zurückgekehrt und ſoll 
Local im Centrum der Weltausſtellung zur Ver⸗ 


beabſichtigen, ſich mit einer Tochter des römiſchen 
fügung der franzöſiſchen und ausländiſchen Preſſe] Fürſten Colonna zu vermählen. — Das auf geſtern 
herſtellen will. Es handelt ſich nur noch darum, anberaumte Conſiſtorium iſt dem Vernehmen 
mit dem General⸗Commiſſar ſich über die Be- nach bis zum 28. d. M. verſchoben, weil die mit 
dingungen zu verſtändigen, unter denen die fran⸗ 


dem franzöſiſchen Miniſterium angeknüpften Unter⸗ 
Rauchen und ausländiſchen Journaliſten dieſen 
9 


handlungen wegen 9 eines franzöſi⸗ 
aum für ihre Studien und für ihre brieflichen e 


ſchen Cardinals und wegen der beſetzung des 
oder telegraphiſchen Correſpondenzen mit ihren] durch Baron Baude ? Abberufung erledigten 
Zeitungen benutzen können. — Dieſer Tage hielten 


Botſchafterpoſtens noch ſchweben. Der Papſt 
54 Präfecten und Unter⸗Präfecten dez 


fährt fort, die in der Verwaltung der Curie 
16. Mai eine Verſammlung ab, in welcher fie ein] und in der Haushaltung der päpſtlichen Reſidenz 
Schriftſtuck unterzeichneten, worin fie ſich verpflich⸗Jeingeriſſenen Mißbräuche abzuſchaffen und Er⸗ 
teten, von dem Marſchall de Mac Mahon kein] parniſſe anzuordnen. Dieſer Tage ſoll eine 
Amt mehr anzunehmen. Da kann man wohl mit| Anzahl Pferde und Wagen, welche zur Bequem: 
Recht ſagen: „Die Trauben find ſauer“, wenn auch] lichkeit der im Vatican und in der Stadt wohnen⸗ 


zaren haben ſich bereits mit der Wahl einer Haupt» 
itadt beſchäftigt, und es find die Anſichten in dieſer 
Beziehung ſehr getheilt. Die Einen ſchlagen Tir⸗ 
nowo als eine der alten Hauptſtädte der bulga⸗ 
riſchen Könige vor, Andere ſind für Soph da, 
welches eine ziemlich centrale Lage und vor Phi⸗ 
lippopel den Vortheil voraus hat, eine befeſtigte 
und zur Vertheidigung eingerichtete Stadt zu ſein. 
Nichts deſtoweniger iſt es wahrſcheinlich, daß die 
Majorität der Stimmen ſich für Philippopel 
intſcheiden werde, welches an der directen, Konſtan 
ıinopel mit dem Abendlande verbindenden Linie 
liegt. . 
Der „Times“ wird aus Vole in Theſſalien 
vom 14 b. geſchrieben: „Die Türken haben Bal. 
garini geräumt, nachdem fie unbeſchreibliche Greuel 
an den Einwohnern verübt. Viele Mädchen und 
Knaben werden vermißt. Der von der englischen 
Regierung entſandte Herr Longnorth befand ih 
in Bulgarini, bevor das Dorf von den Tür 
zeräumt wurde, und er hat Vieles von der Wahr ⸗ 
heit erfahren, doch nicht Alles, da der Kaimakam 
und Amoos Aga zugegen waren, als er die Land⸗ 
leute über die Vorkommniſſe befragte. Er fand 
auf der Straße die Leichname von 9 oder 10 der 
angeſehenſten Bauern, welche verrätheriſch von 
Amoos Aga ermordet waren. Er erhielt darauf 
die Weiſung, ſich nach Epirus zu begeben, wo⸗ 
ſelbſt die Aufſtändiſchen täglich Fortſchritte en 
Am Sonntag wurde in der Umgegend von Af 
(einem Städtchen von 400 Häufern) gefochten, doch 
ind über den Ausgang des Kampfes noch keine 
ſicheren Nachrichten bekannt geworden. Die Türken 
brachten zwei abgeſchlagene Köpfe in den Ort 
hinein und ſteckten ſie daſelbſt auf; auch einen 
verwundeten, bei Lariſſa gefangenen Führer der 
Aufſtändiſchen, Hadrikopulos, ſchleppten fie mit, 
tödteten ihn, ſpießten ſeinen Kopf auf und ſchlugen 
denſelben dann in Stücke. Die Aufſtändiſchen 
halten ſich jedoch im Felde und ſchicken ſich an, 
Agia anzugreifen, woſelbſt 1100 Mann regulärer 
türkiſcher Truppen liegen. Mitza kam vor dem 
Städtchen mit ungefähr 500 Griechen an. Bulgaris 
befindet ſich mit einer etwa gleich ſtarken Truppen⸗ 
macht in der Nachbarſchaft und 7— 800 Aufftändifche 
marſchiren vom Telion zu ſeiner N heran. 
Am Sonntag verbrannten die Au ſtändiſchen ein 
von den Türken verlaſſenes Dorf dei Bulgarini 
Dies war allerdings eine arge Ausſchreitung, 
iſt die Führung der Aufſtändiſchen im Allgemeinen 
muſterhaft.“ 


erwarteten Acte der Geſetzgebung athmen möge. 
Dann wird die ſo ſehr wichtige Angelegenheit der 
Bahnen minderer Ordnung in Preußen zu gefunden, 
ſegenzreicher Entwickelung gelangen. Bann werden 
unſere Einrichtungen und Maßnahmen auf dieſem 
Gebiete allen anderen europäiſchen Culturſtaaten 
zum Vorbild dienen. 


Literariſches. 

„Aegypten in Bild und Wort, dargeſtellt 
von unſeren erſten Künſtlern, beſchrieben von 
Georg Ebers.“ — Wir erhalten ſoeben den Pro- 
ſpect dieſes neuen, hervorragenden Werkes, das 
in den nächſten Tagen bei Eduard Hallberger in 
Stuttgart erſcheinen wird und bei dem nach der 
vorliegenden Probe der berühmte Verfaſſer, eine 
Reihe erſter Künſtler und der Verleger in edlem 
Wetteiſer beſtrebt find, ein Prachtwerk im vollſten 
Sinne des Wortes zu ſchaffen. Von den Künſtlern, 
die ihre Mitwirkung zugeſagt, ſind u. A zu nennen: 
Ludw. Burger, B. Fiedler, W. Gentz, Ad Gnauth, 
Ferd. Keller, Fr. Lenbach, H. Makart, Guſt. Richter, 
Ad. Seel, Alma Tadema, Welſch, C. Werner. Da 
ja ohnehin jetzt Aller Blicke nach dem Orient ge⸗ 
richtet find, fo kommt das Prachtwerk eben recht, 
um der gebildeten Welt von dem Wunderlande 
Aegypten zu erzählen, und wahrlich einen beſſeren 
Erzähler als Georg Ebers, den gelehrten Dichter, 
der fein reiches Wiſſen in fo ſchöne Sprache, fo 
anſprechend zu kleiden verſteht, kann das Land der 
Pharaonen nicht finden. — „Eber's Aegypten“ 
wird unzweifelhaft ein Werk werden, das unſerer 
deutſchen Literatur zur Ehre eg und das einer 
glänzenden Aufnahme bei allen Gebildeten um fo 
mehr ſicher ſein darf, als es bei der prachtvollen 
Außſtattung doch verhältnißmäßig billig iſt. Das⸗ 
ſelbe wird in ca. 36 auf's Reichſte illuſtrirten Liefe⸗ 
rungen von je 5 Bogen größt Folio erſcheinen, 
und es wird die Lieferung nur 2 Mark koſten. 


Conſtructionsart. Die Wahrung der perſönlichen 
Sicherheit der Staatsbürger und ihres Eigen⸗ 
thumz bat der Staat zunächſt de verlangen. Die 
Anſprüche werden verſchieden ſein, je nach Bau⸗ 
und Betriebsform, Lage ꝛc. Sodann hat die 
Bahn ſich zu richten nach den bereits vorhandenen 
Communicationen, den Straßen und Waſſerläufen. 
Die Zahl der Niveau⸗Kreuzungen von Bahnen 
und Straßen beträgt in England 6552, in Preußen 
(1875) 24 360, in Frankreich (1871) 10412. 
Natürlich übt die Beſchränkung der Niveau⸗Ueber⸗ 
änge auf den Herſtellungspreis großen Einfluß. 
— iſt die Bahn zur Mitwirkung bei der 
Landes vertheidigung verpflichtet, beſonderg die 
normalſpurige, die ihr Betriebs material für 
Militärtransport einzurichten hat. Befreit 
ſollte aber keine Bahn von der Mit: 
wirkung für Landesvertheidigungszwecke wer⸗ 
den. Auch die Bahnen minderer Ordnung 
müſſen ſich Beſtimmungen über den Poſttransport 
gefallen laſſen, doch dürften die deshalb vom 
Staate gemachten Anforderungen nicht als Druck 
empfunden werden, ſondern ſich der Individualität 
der Bahnen anpaſſen. Weit leichter erfüllt ſich 
eine ähnliche Verpflichtung gegenüber der Tele⸗ 
graphie. Endlich würde der Staat Leiſtungen für 
das Gemeinwohl, z. B. in Theuerungszeiten, für 
Dungſtoffe beanſpruchen und ebenſo verlangen 
können, daß bei der Verwaltung auf Militärs 
Rückſicht genommen werde. Darauf würden ſich 
die Verpflichtungen der Nebenbahnen gegen den 
Staat beſchränken. . Nr 
Unter Zugrundelegung dieſer Materialien, 
Anſchauungen und Grundſätze giebt uns Weber 
dann einen Geſetzentwurf für Bahnen minderer 
Ordnung und zugleich einen für Bedingnißhefte 
zu denſelben. Der Geiſt, in dem dieſe Entwürfe 
abgefaßt find, verräth ſich klar aus den ausführ- 
lichen Motiven, deren Inhalt wir eben kurz 
durchgetehen boßen, Wir können nur wiſnſchen 
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A. mit dem niedrigeren Preiſe ein Geſchenk machen 
wollte. Der Bahntarifſatz iſt ein Handelsartikel, 
der nach den Verhältniſſen ſteigen und fallen muß. 
Je complicirter die Verkehrswege, deſto leichter und 
raſcher beweglich muß die Eiſenbahntarifirung fein, 
jeder „regulirende“ Eingriff wäre Beeinträchtigung. 
Under iſt es beim Perſonentransport, ein Paſſagier 
hat keinen Marktpreis, ſteigt durch die Beförderung 
nicht an Werth, die leicht ausgleichbaren Einflüſſe 
der Concurrenz abgerechnet. Wenn nun öfter auch 
die großen Eiſenbahnverbände zu feſter regulirten 
Compromiſſen in Betreff der Tarifſätze ſich ver⸗ 
anlaßt ſehen, ſo fallen ſolche Momente bei Bahnen 
minderer Ordnung doch vollſtändig weg. Selbſt 
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chreitung meiſt ſchon durch die Verkehrsverhält⸗ 
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rumäniſches Gebiet zurückgetehrt. Uebermor 
wird hier ein rumäniſches Cavallerie⸗Regim 
unter dem Befehle des Oderſten Salman 
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nur ir dem Namen nach. Bis 
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jetzt iſt aber von einer offiziellen Beſitzergreifung 
rufſiſcherſeits noch nicht die Rede. Alles was in 
dieſem Sinne gemeldet wurde, war verfrüht und 
ſcheint es feſtzuſtehen, daß man ruſſiſcherſeits nicht 
vor dem Beſchluſſe des Congreſſes ein fait accompli 
in dieſer Angelegenheit ſchaffen will, da man ſich 
ſicher glaubt, keinen zu großen Schwierigkeiten 
ſeitens der Mächte zu begegnen. 


E Serbien. 
Die „Times“ meldet aus Belgrad vom 18.: 
Der Generalconſul White, im Begriff von Wien 
— zurückzukehren, iſt telegraphiſch nach London 


erufen. 
Amerika. 

Einer Depeſche aus Havana zufolge hatte 
der Präfident Baez San Domingo verlaſſen 
und war mit ſeiner Familie in Portorico ange⸗ 
kommen. Weitere Einzelheiten fehlen. Berichte, 
die im vorigen Monat von San Domingo einge⸗ 
gangen, meldeten, daß Baez damals von den Auf⸗ 
ſtändiſchen hart bedrängt wurde. 

Aegypten. 

Aus Alexandria wird dem „Obſerver“ 
unterm 16. d. M. telegraphirt: In Gemäß heit 
eines Erkenntniſſes der internationalen Tribunale 
ſind 28890 Sack Zucker von den Gütern der 
Daira des Khedive mit Beſchlag belegt worden; 
biefelben ſollen meiſtbietend verſteigert werden. — 
Der Finanzminifter hat ferner im Einklange mit 
einem gerichtlichen Befehl den Verkauf von 
Bonds im weiteren Betrage von 240 500 Pfd. 
Sterl. angekündigt. Der Betrag der lokalen 
Regierungzſchuld vergrößert ſich raſch. 


Danzig, 22. März. 
Seit dem Inkrafttreten der Reichs⸗Gold. 
währung am 1. Jaunar 1876 find, nach einem Erfenniniß 
des Reichs Ober⸗Handelsgerichts vom 19. Febr. d. 
alle Zahlungen, welche bis dahin in inländiſcher 
Währung vertragsmäßig oder geſetzlich in Deutſchland 
1 leiſten waren, in Reichsmünzen zu leiſten, ohne 
uterſchied, ob der Gläubiger oder Schuldner ein Ins 
länder oder Ausländer iſt; die Beſtimmungen über die 
Umrechnung (Art. 14 des Münzgeſetzes) müſſen daher 
von dem deutſchen Richter auch gegen den fremden 
Schuldner zur Anwendung gebracht werden, wenn er 
um Feſtſtellung einer derartigen Zahlungspflicht an: 
gegangen wird. 5 

— Wird in Folge des Ausbruchs einer Vieh⸗ 
ſeuche der Handel mit Vieh und der Transport 
des letzteren ohne beſondere von der Ortspolizeibehörde 
ausgeſtellte Erlaubnißſcheine verboten, fo fällt, nach 
einem Erkenntniß des Ober⸗Tribunals vom 21. Febr 
dieſes Sale, — 8 > zwar 14105 5 hr 
nutzung be iehs als Zugvieh; wenn jedoch feſt⸗ 
geflellter Maßen die Beförderung des Viebs in der er⸗ 
wähnten Weiſe (3. B. Wagen ziehend) gewählt iſt, um 
das Verbot zu umgehen, ſo findet die Strafe auch auf 
dieſen Fall Anwendung. 

c Marienburg, 20. M. ; 
Monaten gelangte an die Direction einer der biefigen 
öheren Lehranffalten ein Circular ſeitens der Ser be⸗ 
hen Buchhandlung in Leipzig worin die Anftalt er⸗ 
ſucht wunde, für einen zu edirenden Schul⸗Almanach 
(ein auſcheinend dem bekannten Mushacke'ſchen Schul⸗ 
Kalender ganz analoges Unternehmen) die betreffenden 


März. Vor mehreren 


Notizen in die dafür aufgeſtellten Rubriken des Circulars 


Die erfte Rubrik 


einzutragen. war für die Aufnahme 


des Titels der Anftalt und ihres Dixectors beftimmt, 
die zweite für die Aufnahme von Perf 
das Lebrer Collegium ꝛc. In dieſe zweite Rubrik war 
übrigens der betreffende Ausſchnitt aus Mushacke ein, 
geklebt. womit offenbar geſagt ſein ſollte, daß die Re⸗ 
daction des Schul⸗Almanachs bereit ſei, dieſe Notiz des 
Schulkalenders, wenn keine Abänderung derſelben er⸗ 
folgte, zu acceptiren. Auf nochmalige Aufforderung hin 
ſchickte die Direction endlich das Circular zurück, worauf 
denn nach einiger Zeit ein bereits gebundenes Exemplar 
des inzwiſchen fertig geſtellten Schulalmanachs einlief, 
das aher, als nicht beſtellt, gleichfalls au die Serbe' che 
Buchhandlung zurückwanderte. Darauf erhielt nun die 
betreffende Direction im Februar d. J. ein längeres 
Schreiben des At vokaten Burkas in Leipzig, dem die 
Firma ihre vermeintlichen Forderungen cedirt hatte, und 
der nun für die Aufnahme eines „Inſerates“ in dem 
Schul⸗Almanach, für Porto, Speſen 2c eine Summe 
von einigen 30 & verlangte und im Falle der Nicht: 
1 dieſer Summe „weitere Schritte“ in Ausſicht 
ſtellte. Dieſe Schritte wird die Direction allerdings 
in Geduld abwarten und im Falle Verſuches. 
die verm intliche Forderung auf gerichtlic em Wege ein 
zuziehen, gleichfalls den Schutz der Gerichte aurufen, 
um ſich gegen Ueber vortheilung ſchützen zu laſſen 
Formell wird ſich freilich die Firma S darauf ſtütz n. 
daß vor der oben beſchriebenen zweiten Rubrik des 
Cuculars die Worte gedruckt ſtanden: „Behufs Auf⸗ 
nahme gegen die Gebühr von 1 . pro Petitzeile oder 
deren Raum.“ Aber wer konnte das ſo auffaſſen daß 
die erbetenen Perſonalnotizen als zu bezahlende 
„Inſerate“ behandelt werben ſollten, zumal ſie einfach 
aus Mushacke abgeſchrieben waren! Ein gleiches 
Manöver iſt übrigens auch bei verſchiedenen anderen 
höberen Unterrichts⸗Anſtalten verſucht. und zwar find 
in einzelnen Fällen Forderungen bis zur Höhe von 
24) & geſtellt worden. Es ſoll daher nach der 
„Zeitung für das höhere Unterrichts weſen. ein gemein 
ſames Vorgehen gegen die Serbe'ſche Buchhandlung 
angebahnt werden. 5 

» Neuſtadt, 21. März. Am 30. d M. wird hier 
abermals der Kreistag des Kreiſes Neuſtadt zuſammen⸗ 
treten, der jedoch nur die Aufſtellung des Kreis⸗ 
haltsetats auf feiner Tagesordnung hat. — Die Toll: 
wuthkrankheit greift jetzt auch in unſerem Kreiſe 
mehr und mehr um ſich. Neuerdings hat wieder in 
drei Amtsbezirken die Hundeſperre angeordnet werden 
müſſen, da zahlreiche Hunde und andere Thiere von 
den wuthkranken Hunden gebiſſen worden find. 

„In Grabia bei Thorn war nach dem Fort: 
gange des dort wirkenden ſtaatstreuen Pfarrers die 
katholiſche Pfarrſtelle erledigt. Behufs Wiederbeſetzung 
derſelben war die Wahl eines Geiſtlichen durch die 
Gemeinde angeordnet worden. Die ultramontane 
Partei ſuchte dieſe Wahl mit allen Mitteln zu hinter⸗ 
treiben und es iſt ihr jetzt auch gelungen das Nichtzu⸗ 
ſtandekommen derſelben durchzuſetzen. Den Vorwand 
mußten hier materielle Gründe abgeben. Von den 300 
erſchienenen Wählern erklärte die überwiegende Mehr⸗ 
zahl, daß die Neubeſetzung der Pfarrſtelle der Gemeinde 
zu große Opfer auferlege, daß man ſich daher mit dem 
Beſuch benachbarter Kirchen begnügen und ſowohl von 
einem eigenen Pfarrer wie von einem Pfarramts-Ver⸗ 
weſer Abftand nehmen wolle. 

M. Graudenz, 20. März. Am 18. und 19. d. M. 
wurde hier das einjährig Freiwilligen⸗Examen 
abgehalten. Es hatten ſich zu demſelben 11 junge 
Leute gemeldet, von denen drei wegen ungenügender 
ſchriftlicher Arbeiten noch vor der mündlichen Prüfung 
zurückgewieſen wurden und 2 andere die letztere nicht be⸗ 
ſtanden. Den übrigen 6 Examinanden wurde die Be 
cechtigung zuerkannt. — Der Geburtstag des Kaiſers 
wird in dieſem Jahre hier mit beſonderem Glanze ge⸗ 
feiert werden. Am Vorabende ſoll ein großer Zapfen; 
ſtreich und am 
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ftatifinden. — In Folge des andauernden hohen Waſſer⸗ 
ſtandes iſt der Traject über die Weichſel hier noch 
immer kein regelmäßiger, jedoch dürften wir nus eines 
ſolchen nunmehr bald zu erfreuen haben, da das Waſſer 
jetzt wieder fällt und ein erneutes Steigen vorläufig 
kaum zu erwarten iſt. Der Pegel markirt heute Nach⸗ 
ai 10 Fuß 4 Zoll. 

Braunsberg, 20. Mürz. Die „Erml. Mn. 
ſchreibt: Zur Beſtreitung der Mebrkoſten für Ein⸗ 
richtung und Unterhaltung der bieſigen Mädchen⸗ 
ſchule war bekanntlich als ſtaatliche Beihilfe die 

„ſtets widerrufliche“ Summe von 6000 M gewährt 
worden. Die geſammten Mehrkoſten aber betragen 
ca. 9000 M, und ſomit hatte die Stadt noch die 
Summe von beiläufig 3000 & mehr aufzubringen. Der 
hieſige Magiſtrat beantragte die Hergabe auch dieſer 
3000 K aus dem Stagtsſäckel, weil u. a die Communal⸗ 
teuer unſerer Stadt nicht, wie es in einem miniſteriellen 
Schreiben hieß, 200 e. ſondern 400 pi der Staats⸗ 
ſtener aus mache. Dieſer Antrag iſt neuerdings ab⸗ 
ſchlägig beſchieden worden. Die Staatsbebärde hat, 
wie in der genannten Zeitung weiter bemerkt wird, die 
Communalſteuern zu ſämmtlichen Staatsſteuern in 
ein Vergleichs⸗Verhältniß geſtellt und ift fo zu der 
Berechvung von 200 c gekommen. — Wie das „br. 
Kleisbl.“ meldet, bat der Oberpräſident v. Horn an 
die Wittwe des verftorbenen Bürgermeiſters Gruihn 
ein warmes Beileidsſchreiben gerichtet, in welchem der⸗ 
ſelbe mittheilt, daß er bereits die Verleihung des Titels 
„Oberbürgermeiſter“ für Hrn. Gruihn in Antrag ger 
bracht hatte, als der Tod denſelben abberief. 

It Inſterburg, 20. März. Die Liquidatoren der 
büfigen Bangenoſſenſchaft. welche ſich bekanntlich 
wegen Erſcköpfung ihrer Zwecke auflöſt, veröffentlichen 
den Status des Vereinsvermögens pro 1. Januar cr, 
and dem bervorgeht, daß die Activa die Paſſiva um 
5121 &, und bei Berückſichtigung des Reſervefonds von 
13715 M um 18836 K überſteigen. Gegenüber einem 
Grundbeſitz von 287 789 4 ſtehen 81 363 & Depoſiten 
(ca. 28 ), 109566 » Mitglieder⸗Guthaben (ca 35 Mk) 
und 124 773 4 Hypotheken, die ſich durch die aus⸗ 
ſiehenden Kaufgeldreſte auf 87 101 M (ca. 30 7e) ver⸗ 
ringern Der Verein zählt augenblicklich noch 245 Mit⸗ 
glieder, denen nach der Abwickelung aller Geſchäfte eine 
nicht nubeträchtliche Dividende als wahrſcheinlich in 


Aus ſicht fi>bt 
Permiſqtes. 
Paris, 18. März. In Evreux wurde heute früh 
an einem jugendlichen Muttermörder Namens Louchard 
das Todesurtheil unter beſonders dramatiſchen Um⸗ 


Aumeldungen hein Danziger Standesamt. 


Arb. 
. 2 un⸗ 


Nele Koszutowski und Anna Dodt. — Br.⸗Lieutenaut 


Tiſchler Theodor Heinr. Eduard Schmidt und Clara 
Johanna Loniſe ert. Schneider Jul. Jacob 
Biest: und Marie Auguſte Abramowski. h 
Todesfälle: Soldat Ignatz Dombrowski, 23 J. 
zahlmeiſter a. D. Joh. Heinr. Wolter, 62 J. — 
Muſiker Chriſtian Rewoldt, 53 J. — S. d. Arbeiters 
Friedr. Geisdorf, 5 M. — Militär⸗Invalide Joh. 
Fu Sokolowski, 49 J. — S. d. Schloſſers Reimund 

uflav Brind, 4 M. — Korbmachermeiſter Adolf 
Auguſt Maaß, 28 J. 


Kaffee. 

k. Amſterdam, 19. März. Seit unſerm letzten 
Berichte blieb der Markt unverändert ſehr ſtill. Aus 
erſter Hand kamen einige Partien zum Abſchluß, wobei 
die ſchbnen Qnalitäten gute Preiſe bebangen. In 
zweiter — war der Umſatz äußerſt gering. Heute 
bat die Handelsgeſellſchaft ihre nächſte Auction ans 
gekündigt. Die Auction findet am 27. d. M. in 
Rotterdam ſtatt, beſtezend aus: 95 400 Ballen Java⸗Kaffee. 


Schiffs⸗Liſte. ; 
Renfehrwatler, 21 März Wind W̃ 
Angelommen: Dina Maria, Jeuſen, Spenbborg, 
Ballaſt. — Altofs (SD), Wright, Hull, Kohlen. 
Geſegelt: Lofna (SD.), Me Kenzie, Antwerpen, 
Getreide. — Anna, Chriſtenſen, Stockton, Getreide. 
Ankommend: 1 Schooner. 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. März. 
Uu. v 20. 


ſtäuden vollſtreckt. Als geftern dem Verurtheilten die] Weizen | Br. ehem 105 
Zurückweiſung feines Begnadigungs⸗Geſuches vers| gen be. Stats 92.700 92,70 
kündigt wurde, verfiel er in die eutſetzlichſte Todes⸗] Fpril⸗Ma 208 207 %% db. 83,80 88 
angſt, hatte beſtändig Ohnmachten und Erbrechungen. Juni⸗Juli 210 211 v0 . do. 85,80 95, 
Er ſchloß die ganze Nacht kein Auge. Des orgens] Roggen te. 4% % do. 101.50ʃ101,60 
um 5 Uhr wurde er, ſchon halb eine Leiche, nach dem] Apru⸗Mai 148 148,50 a- Wärt WD 75 75 
Richtplatz gefahren und dort mittelſt Guillotine hin⸗] Mai⸗Juni 146 146 fe berdenlex SY 125 
Franzeſen 


gerichtet. Sein Leichnam glitt von der Maſchine 
wider Gewohnheit nicht in einen Korb, fondern in 
einen unmittelbar davor bereit gehaltenen Sarg und 
hier bot ſich den Anweſenden ein Grauen erregendes 
Schanſpiel: der des Hauptes beraubte Rumpf richtete 
ſich zuckend noch einmal halb auf, fiel auf die linke 
Seite, ſchnellte dann in weiteren Convulſionen noch 
einmal empor, um erſt nach einer Minute regungslos 
liegen zu bleiben; die haarflräubende Erſcheinung 
wiederholte ſich noch ein drittes Mal, als die Henkers⸗ 
knechte den Kopf zwiſchen die Beine des Gerichteten 
legten. Ueber 2500 PBerfonen, welche der traurige Act 
erbeigein di hatte, waren Zeugen dieſer unheimlichen 
piſode. (Und Angeſichts ſolcher Scheußlichkeiten giebt 
es immer noch Menſchen, welche die Todesſtrafe ver 
theidigen; man glaubt noch halb im Mittelalter zu 
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Petroleum 
200 8 


ärz 24 24 
ade Abr ma | 67,60) 67,50]D-R. getan 1395 
Sept.⸗Oct. 65 60 65,70], 72. cual. A 53 83,20 


82,80 
Spiritus loco Dez. Silberrente 56,10] 56 
. Banknoten 218, 40216, 80 


April⸗Me, 52,20 52 
Juni⸗Juli | 58,40, 53,3008. Banknoten 301 
Ung 6 Goldrl 75,80 75.50 J Wechſelerz. Bond 20,318 — 


Oeſterr. 44 Goldrente 63,20. 
Wechſelcurs Warſchau 218. 
Fondsbörſe: feſt, ſtill. 
Bremen, 20. März. (Schlußbericht.) Petroleum 


ruhig. Standard white loco 10,75, er April 10,90, der 
Mai⸗Juni 11.05. Ir Auguſt⸗Dezember 12,00. 5 


1878, Mi — Ubr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Albert —— u... der kaufmänniſche 
un er „ 
— auf den 2. 


einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Silber hier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 20. 1 
r, 


ſchläge über die Beibehaltung dieſes 
ters oder die Beſtellung eines ande ⸗ 


aufgegeben, 
en oder zu 


ede dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, 
Wette. b mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
te, bendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
1 — Pfandinbaber oder andere mit den⸗ 
ee ee 
mi n € on Den in re 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns An⸗ 
geige zu machen. 8565 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
J Materialwaarenhändlers Eines Rau: 
tenberg zu Lautenburg werben alle 
en, welche an die Maſſe Anſprüche 
läubiger machen wollen, bier. 
ne. pe n 
ngig fein oder nicht, 
mit dem bare wipe n Vorrecht bis zum 


inſchließlich bei uns ſchriftlich od 5 
t anzumelden und demmächft zur Prä- 
ache 8 anemeihten Fordere, fe 
wie u. zur Beſtell ; 
* ier des deftni⸗ 
pril 1 
Vormittags 11 u 78, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Nichter 


ebäubes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 

ken enter be mit der re über 

verfahren werden 

Fazer {eine Ameipung (cheiftich einteicht, 

u eine Abschrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen bei je 

Jeder Gläubiger, 

erm Amtsbezirke fein 

i ber Binmelbung feiner Forberung ein 

am 


a 


en 
Wer 


Tag d — 
Mürz 5 ar 


Due * Verhandlungszimmer No. 3 des 0 


en anzeigen. ters, 
lüßt, kann einen Beschluß Verwalfungsrath zu 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 


Eröffnung. 1 worden, nicht anfechten. 


nen gen, welchen es bier an Bekannt⸗ 

ſchaft fehn, werden die Rechtsanwälte 

Kallenbach und Goerigk von hier zu Sach⸗ 

waltern vorgeſchlagen. 7075 

Strasburg Weſtpr., den 7. April 1878. 

König ches Kreis „Gericht. 

I ˖ Gntkellung. 

Aufgebot. 

In dem Grundbuch des Grundſtücks 

Stuhm No. 279 ſteht in Abtheilung III. 
unter No. ! folgende Poſt eingetragen: 

300 94. mit 5 % jährlich vom 3. Au⸗ 
uft 1866 ab verztusliches Darlehn für 
en Hofbeſitzer Johann Lenga zu 

Boenbof aus der Schuld» und Ver⸗ 

pfändungsurkunde vom 3. April 1866 
5 7810 Verfügung vom 27. Septem⸗ 

Die Fo derung beſteht noch. 

Das über dieſe Forderung gebildete 
ypothekendocument nebſt angefügter 
bligation vom 3. April 1866 und 

Hypotheken⸗Auszug, welches dem Gläu⸗ 

biger Hofbeſitzer N Lenga be⸗ 

händigt worden, ſoll nach Angabe des⸗ 
er verloren gegangen fein, und hat 
erſelbe das Aufgebot zum Zweck der 

Kraftloserklärung beantragt. Es werden 

deshalb alle Diejenigen, welche an die 

qu. Poſt und das darüber ausgeſtellte, 

Ceſfiovabnte Instrument als Eigenthümer, 

Seffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Brief 
nhaber Anſprüche zu machen haben, 

aufgeſordert, ſich in dem am 1. Juli c. 

12 Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle, 

lg 2 anberaumten Termine mit 

ihren Unfprücen zu melden, wibrigen, 
falls das qu. Hypothekendocument für 
kraftslos erklärt werden wird. 
Stuh m, den 15. März 1878. 

Kgl. 


Kr eisgerichts Deputation. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreisgericht zu 
oſenberg W. Pr., 
I. Abtheilung. 
den 4. März 1878, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Max Gumpert, in Firma M. Gumpert 
u Deulſch Eylau iſt der kaufmänniſche 
oncurs eröffnet und der Ta 
lungseinſtellung auf den 1. 
feftgefegt. _ 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
der Kaufmann J. Grünbaum in Deutſch 
Eylau beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
— — werden aufgefordert, in dem 
n 


auf de 
15. März 1878, 
f i Mittags 12 Uhr, 
m hieſigen Gerichtsgebäude vor dem ge⸗ 
richtlichen Kommiſſar Herrn Kreisrichter 
N kunnen anberaumten Termine ihre Er⸗ 
ungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
bebaltumg dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
— eines anderen einſtweiligen Verwal⸗ 
owie darüber, ob ein einſtweiliger 
beſtellen und melde 


der Zah⸗ 
ärz 1878 


Perſonen in denſelben zu berufen ſeien, 
abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam baben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
Bete de zu zahlen; elmehr von dem 

efige der Gegenſtände bis zum 28. 


— [März 1878 einſchließlich dem Gerichte 


oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. . 

Pfandinhaber oder andere, mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an 
die Masse Anſprüche als Coucursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht bis zum 10. April 187 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen ſowie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 

den 1. Mai 1828, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar u Kreisrichter 
Neumann im hitſigen Gerichtsgebäude zu 
erſcheinen. : 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 

nlagen beizufligen. 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz bat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten ber 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchlußz 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

N 5750 5 her er Nec an Be⸗ 
anntſchaft fehlt, werden der Rechtsanwalte 
Nane und Tolsdorf zu Sachwaltern vor⸗ 


geſchlagen. 6417 
Raf enberg W.-Br., den 4. Mürz 618 


Königl. Kreisgericht. 


I. Abtheilung. 


ASTHMA 


e Beklemmung ya wi 

er Respirationsorgane en durch 

TUBES LEVASSEUR 
geheilt Preis : M. 2,50. 


NERVENLEIDEN 


5 d 
in im Staffenfache Beivanberter, hunger 
Mann findet gegen 54 re 
monatl. vom 1. Mai Beſchäftigung bei der 
Kreis⸗Kaſſe Carthaus. 7589 


5 


nig zu haben bei 


E 
Lenz, en-gros. 


Köninliche Oſthahn. 


om 5. April d. J. ch wird der 
Perſonenzug No. 9, Dirſchau⸗Königsberg, 


nach folgendem Fahrplan gehen: 
Dirſchau bfahrt 5.10 Uhr Vorm. 
Simons dorf „ En 
Marienburg , 
Altfelde F 
Grunau Va 
Elbing EST 
Güldenboden „ 8. 
Schlobitten N 
Mühlbauſen 5 8 8 = 
Tiedmannsdorf „ 7.53 „ „ 
Braunsberg RE M 
ara EB h 
olitnik 8.5 „ x 
Ludwigsort . 
Kobbeibube EURE 


Seepothen „ , 9.38 
Königsberg Ankunft 9.57. „ 
Bromberg, den 18. März 1878. 


Königliche Direetion der Oſtbahn. 
Auction mit Nutz⸗ und 
Brennholz aus dem 
Bankauer Walde. 


Montag, den 1. April, Morgens 
10 Uhe, findet im Gaſthof zur Pappel in 
Obra die letzte Holzverſteigerung dieſes 
Wirthſchaftsjſahres ſtatt. Zum Verkauf 
kommen aus den Jagen 28, 30, 39 und 40 
18 Stück Buchen Nutzenden, 3—9 Meter 
lang, 27—56 Cm. ſtark, darunter 7 Stücke 
mit Stubben zu Schlittenkufen, 8 Ratr. 
Nutzholz zu Felgen, 180 Rmtr. Buchen 
Kloben, 15 mtr. dergleichen Knüppel, 
40 Rmir. kiefern Kloben, dergl. und Weiden 
Knüppel und dergleichen geputzte Reiſer, 
owie Buchen und kiefern Stubben. — 
Nummern und n e liegen beim 
Foͤrſter in Bankau zur Einſicht bereit und 
wird das Holz an dem Holzvorweiſetag 
auf ae in den Schlägen vorgezeigt. 

ireetorium der 

von Conradiſchen Stiftung. 

Norddeutſche Lebens Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bank a. G. 

„Behufs Verfländigung über die gegen⸗ 
wärtige Lage der Norddeutſchen Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Bank a. G., werden die 
Certificatbeſitzer derſelben zu einer General⸗ 
Verſammlung auf 4 

Mittwoch, den 27. März, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr im Geſchäftslokale der 

* Zietenplatz 65 I. hierdurch ein» 

geladen. 

Ein geordnetes Nummerverzeichnik der 
Centificate iſt ſchleunigſt, jedenfalls vor der 
Verſammlung an die Bank einzureichen. 

Diejenigen Herren Certificatbeſitzer, welche 
am Erſcheinen verhindert ſind, werben er⸗ 
ſucht, Bevollmächtigte zu ernennen. 

Berlin, den 19. Mirz 1878. 

Das Comite, 


Die Dentler'ſche Leihbibliothek 


. mit den neueſten Werken ver⸗ 


ehen empfiehlt ſich dem geehrten Publikum E 


zu zahlreichem Abonnement, 


Verkauf 
einer Brauerei. 


Die in Unruhſtadt, Kreis Bomſt (bei 
F ng belegene, im beſten Betriebe bes 
ndliche Bair. Bierbrauerei Unruhſtadt 
No 5 den Minorennen Biek gan „ ab» 
geſchätzt zu 41,590 K., ſoll nebſt Wohn⸗ u. 
Wirthſchafts⸗Gebäuden, Garten und Inven⸗ 
tar nebſt Vorräthen unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen am 
Sonnabend, den 30. März er., 
Nachmittags 3 Uhr, 5 
zu Unrubſtadt au Ort und Stelle meiſt⸗ 
bietend unter Vorbehalt der Genehmigun 
des vormundſchaftlichen Gerichts verkauft 
werden. . 2 
Die Verkaufsbedingungen können im 
Bureau des unterzeichneten Notars in Wolle 
ſtein eingeſehen werden, ſowie bei dem Vor⸗ 
mund Gaſthofbeſitzer Hermann Tſchirner 
in Unruhſtadt. Auch werd Abſchrift der Be⸗ 
dingungen auf Verlangen von dem unter⸗ 
zeichneten Notar ſofort ertheilt. 
Wollſtein (Provinz Poſen), 15. März 1878. 
Der Königl. Rechts⸗Auwalt und Notar 


ſchaft, alles vorzüglich, iſt bei 90 bis 100 000 
Mk. Anzahlung billig zu verkaufen durch 


F. Fehlauer, 


6306) Or. Zuender. 


Graudenz. 


Ich beabſichtige mein hieſiges Geſchäfts⸗ 
rundſtück Marienwerderſtraße 34, wozu auch 
Hofraum und Garten gehört, zu verkaufen. 
Das darin ſeit etwa 50 Jahren betriebene, 
mit einer Auffahrt verbundene 


Colonialwaaten⸗, 
Deftillations-n. Schankgeſchäft 


kann gleichfalls übernommen und fortgeſetzt 
werden. Lorenz. 


Ungewaſchene Wollen 


kaufe in größeren Stämmen und erlaube mir 
den Herren Gutsbeſitzern, die ſich als praktiſch 
bewährte Winterſtallſcheerung beſtens zu 


len. 
empfeblen. M. Jacoby, 
Wollhandlung, Königsberg i. Br. 


Lohnender 


Nebenerwerb! 
erſonen, welche ſich für dieſes Jahr ohne 
Mühe n. ohne Capital 5 1 Neben 
verdienſt ſichern wollen, finden hierzu Ge⸗ 
legenheit. Zuſchriften an die Annoncen⸗ 
edition von Adolt Steiner in 
amburg unter „Nebenverdieuſt“. 


Der Sommercurſus in der Oehlrich⸗ g 
ſchen höheren Töchterſchule beginnt 


Montag, den 1. April. Zur Aufnahme 
neuer Schülerinnen bin ich in den 
Nachmittagſtunden von 2 bis 5 Uhr 
bereit. Soſie Nagel, 
7643) 


Hundegaſſe No. 42. 


r l 


Berlin S W., Waſſerthorſtra e 32 
Bronce- u. Meſſingwaaren⸗ 
abrik. 


und Paraffinlichte 


beſter Qualität in allen nur gang“ 
baren Packungen verkauft zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


Keuchhusten 
in 10 bis 12 Tagen beſeitigt. Glänzende 
Atteſte über Heilerfolge einzuſehen, em⸗ 
pfohlen durch Aerzte u. durch d. Illuſt. Ztg., 
„Ueber Land u. Meer.“ Beſtell. (wobei Alter 
des Patienten anzugeben) nimmt an 
verw. Dr. Gritzner, Görlitz O/ N. 


zu %% Provision incl, 
Courtage. 


An- und Verkauf aller Effecten 


Schaumburg 
(Bückeburg) Loose. 


9 6360 April. 


Hauptgew. 3 000 Mk 
Niete 135 Mark, 
Preis 190 Mark, 


Stadt Hari ⸗ooſt, 


Jäbrlich Ziehungen, 


Garantirt durch die Ein- 
nahmen der Stadt und ein 


‚AKapital v. 3 Millionen 


[Italienische Rente. Von diesen 
Loosen existiren in Deutschland 


nur 2014 Stück. 
Hptgew. 100.000, 2 
50,000, 25,000 Fr 
Niete 150 Fraues. 


Preis 56 Mark. 


Original-Loese mit 
deutschem Reichs- 
Stempel. 


Jean Fränkel, 
Bankgeschäft, 
Berlin, 


17, Komandantenstrasse, vis-ä-vie 
Beuthstrasse, 


! 


d 187 


7 
a 
.- 


sb gratis 


der Gewinn-No 


ur 
® 


Coursbericht aller Prämien-Anleihen und Anlehens-Loose mit An 
oyısıy enn 
um uoyepmoadsyearıd 


Su. 


ontrole sammt. verloosbaren 
Effecten gratis! 
— Nur heute den 22. d. Mis: 
Kaiſerſtollen 
mit feinfter Füllung a 10, 25 und 50 3 
empfiehlt die Wiener Dampf⸗Bäckerei von 
E. Michaelis, Breitgaſſe 131. 


Blaue Saat⸗Lupinen 


ſind 


eſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme Ie ragen 
u Gewölbeabdeckungen, Iſolirſchichten un 

anglagen für Hausflure Keller, Höfe un 
Pferdeställe ꝛc. als ſicheres Mittel gegen den 


Einfluß der Feuchtigkeit. 
Herrn. Berndts, 


3416) Comtoir Laſtadie No. 3. 


Bäckerei⸗Berkauf. 


Eine Bäckerei in einer großen Kreisſtadt, 


im beſten Betriebe mit durchſchnittlicher Ein 
nahme von täglich 150 „n. ift Umſtände 
halber günſtig zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kuuft ertheilt (7498 


Gustav Bustinar 


in Elbing. 


g egen Erbregulirung will ich BE 
W . Gut Waidan A Kreis 
Roſenberg i. / Pr. — ca. 1100 
Morgen groß — unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen. 
Caroline Müller. 


n 


E Militair Eramina. 35 


ar ese OABAosehueln 


u verkaufen Dominium Sulmin. 8 5 


d zahlreiche Original-Telegramme, ausführlichste telegraphische Cours-, Wechsel-, er 


2 | 5 Füllen⸗Ankauf. 
23 enthält: ezugnehmend auf meine vorjährigen 
5 Im 5 der Welt. Roman ] Annoncen in d. Ztg., auf die darin a So 
| wean ee age von (kenn Mala we e 
= einhard und Fatme. ung von I zufriedenſtellenden Reſultate, welche ich dur 
Dias neue Quartal der Deutschen Felix Dahn. Verf. von „Ein Kampf meine Ankäufe bei den Herren Auftraggebern 
i um Rom.“) lin Weſtpreußen erzielt, empfehle ich mich ſchon 
2 Roman- eifun Don Lottario. Aus den Papieren eines jetzt zum Ankauf von edlen, zu Zucht⸗ 
5 = a e 1 8 R in Füllen, 
88 eutſche Träumer. Roman von da ſolche zu bald vergriffen werden. 
5 (April bis Juni 1878.) Heſekiel. a Ebenso halte ich mich hierdurch zum 


Bei einem Preiſe von 30 Pf. pro 
Heft bietet die, Deutſche e 5 
zu üblichem Leihpreis die neueſten Romane 
der beliebteſten deutſchen Schriftſteller 
dem Publikum zu eigen (jährlich 700 
Romanbogen, = 50 Bände; der Band 

nur 25 Pfennige.) 5 


0 
Quartal für 3, Mark bei allen Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten. (7611 


= 


8 


Wormser Brauer-Academie. 
Beginn des Sommersemesters am 1. Mai. — Tüchtige Braumeister stets nachweisbar. — Brau- 
untersuchungen werden zu jeder Zeit ausgeführt und Gutachten über Fehler und Betriebs- 


störungen erstattet Die Direetion: Dr. Schneider. 


Verlag von Otto Janke in Berlin. 
Man abonnirt auf das neue 


empfohlen. 


F. Rudatis-Inſterburg. 
Eine iſolirt liegende 


Beſitzung 


von 250 Morgen, 2 Weizen, ½ Roggen⸗ 
boden, neuen maſſiven Gebänden ſoll mit 
vollſtändigem todten und lebenden Juven⸗ 
tarium ſofort mit 3-400 Anzahlung 
verkauft werden. Bedingungen ſehr günſtig, 
Hypoihek feſt. 7659 

Tyllitz per Neumark Weſtpreußen, den 

ärz 1878. 


20. Mär 
Bork. 


Mein. Gaſtwirthſchaft zu Schönwarling 
nebſt 5 Mrg. Garten, bin ich mit oder 
ohne die dazu gehörigen zwei Hufen culm. 
Acker und Wieſen zu verkaufen bereit. 


er neue Unterrichts⸗Curſus für das Einjähr.⸗Freiwillig.⸗Examen beginnt am 6850) Barganowski, Mahlin. 


D ir an 
1. April 1878. Gründliche Vorbereitung für das Primaner⸗ und das Fähnrich⸗Examen. Dominium Schwartow bei Zelaſen 
Aufnahme jeder Zeit. 612] verkauft 
delsler, Major z. D., Bromberg. 


Auſtraliſchen Saathafer 
P. Arndt’s ee 
Fabrik franzöfiiher Mühlſteine 


k. per 1000 Kilo franco Bahnhof 
in Cöslin 


auenburg. (7144 
Roggenſtroh, 30 8 Zuge 
empfiehlt ihre wirklich guten Fabrikate zu nachſtehenden Preiſen unter 
95 arantie: 


15 Schock ochſen u. m Milchkühe z. 
0. 
uß Durchmeſſer per Paar 149 Pr 


Verkauf Bahnbof Grunau No. 7. (7661 


In Vialochowken per Hoch⸗Stüblau find 


3000 Schffl. Daber'ſche 


LE a 0 Saat= u. Eßkartoffeln 
4 2 = N ET 150 8 à 2,50 M. per alt. Scheffel franco Bahnhof 
NT ae 7 ren, Hoch⸗Stüblau zum Verkauf. _____(7155 


Heerde, 


Lulkau bei Thorn. 

Der Verkauf der Böcke aus hieſiger 
Heerde findet nicht an einem beſtimmten 
Tage, fondern zu jeder Zeit und zu feſten 
Preiſen ſtatt. (7419 


M. Weinschenck. 


; Mar ronb's 
OFNER Königs-Bitterwasser 


wird von den ersten medicinischen Autoritäten des In- und Auslandes gegen habi- 
tuelle Stuhlverhaltung und alle daraus resultirenden Krankheiten ohne 
irgend welche üble Nachwirkung, auch bei längerem Gebrauche, auf das 
Wärmste empfohlen, 


MATTONI & WILLE, k. k. österr. Hoflieferant. 


Besitzer der 6 vereinigten Ofner Königs-Bitter-Quellen, 
Curvorschriften und Brochuren gratis, 


BUDAPEST, Dorotheagasse Nr. 6. 


Urne Illuſtrirte Beitun 
Redacteur Johannes Nordmann. 


beginnt mit 1. April das III. Quartal des VI. Jahrgangs. 

55 Wöchentlich eine Nummer von 2—3 Bogen. 

Preis pr. Quartal 3 Mark, in 14 tägigen Heften pr. Heft 50 Pf. 
10 in wöchentlichen Uummern à 25 Pf. 


1 fetie Kuh 


zum Verkauf. (7538 


Ein fat neues feines 


Phaeton 
(Selbſtfahrer mit Dienerſitz) ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Näheres Milchkannengaſſe 15 part. 
im Comtoir. 5 


Eis Repoſitorium 
zum Materialwaaren⸗Geſchäft ift billig 
in verkaufen Hausthor No. 5.4641 


Meelles Heirathsgeſuch. 
Ein Landwirth (Befiger), kath., ſucht 


eine Lebensgefährtin. Damen mit einigem 
1 Bermögen, werden gebeten ihre Adreſſe 


(5068 


N 


35 =“ be a ag re 8 a c dh der e W = 
5 er Länder- u. erkunde ꝛc. hat e die „Neue uftririe Zeitung“ ; 4 7. ; 

von jeber zur Aufgabe gemacht, den zeitgeſchichtlichen Ereigniſſen in Wort und MI" 5 in e 
Bild Ausdruck zu geben und unfere zahlreichen SUuftrationen, Portraits,, 
Kriegs- und Schlachtenbilder haben ſeitens des leſenden Publikums die allſei⸗ Ein im Verwaltungsfache routinirter Bu⸗ 
tigſte Anerkennung gefunden. 8 reau⸗Arbeiter wird zum 1. April cr. 
6 Im III. Quartal beginnt der höchſt intereſſante neue Roman geſucht. Gehalt 60 H. monatlich. Adreſſen 


Ein Frauenlieblin n ber e biefer Beg 
S bone, 5 Ein Hauslehrer, 


5 5 E . levangel. Confeſſion, für 3 Kinder im Alter 
85 Inſerate finden durch dieſes Blatt die weiteſte Verbreitung und iſt der an bis 10 IR, findet zum 1. April 
Inſerat⸗Preis billigft auf 30 Pf. per 5 mal geſpaltene Zeile feſtgeſetzt. Id. J. Stellung. 
Abnehmer des completen Jahrgangs erhalten als Prämie gegen die geringe M 
n von nur 2 Mark einen prachtvollen Farbendruck hertzeſtellt nach 7512 in der Exp. dieſer Ztg. einzureichen. 
W. Menzel's Gemälde a . 5 PEB 
Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellungen an. findet ein erfahrener; 
Expedition der „Neuen Illuſtrirten Zeitung“, Wirthſchaftsbeamter 
Leipzig. 34 Querſtraße. binn 1. October. c. Suns. 14 
N m ür eine inländiſche ältere Feuer⸗Ver⸗ 
F ſicherungs Ae en Geſellſchaft worden 


ihätige Agenten geſucht, 


hei 8 55. Bert 
15 ef. nimmt die .d Ztg. unter 
6649 entgegen. er 310 


Ein unverheiratheter tüchtiger 


Wirthſchafts⸗Inſpector 


mit guten Zeugniſſen verſehen, findet ſofort 


Hamburgische 


I 
Börsen- Halle. 
Abend-Leitung für Handel, Schifffahrt und Politik. 


h 5 | Stellung, "Gehalt Vierhundeit Mark. 
e : Adreſſen werden unter 7654 in der Exp. 


d bringt dieſer Zeitung erbeten. 
Dieses Blatt erscheint täglich in zwei Ausgaben und bringt inn A ent den nöibigen Chu. ebrling mit ben nöfhigen Schul- 


$ ständig: Leitartikel und Berichte aus sachkundigen Federn über die Vorfälle r a 
auf W mercantilem, re 8 3 d Handel 5 ie . e dee 
b ü tige i i un ande) or ’ h „ 
Telegramme über alle wichtigen Vorkommnisse in Polit „ eſchäft feglei a Adern werb. Anker 
Ztg 


Fonds-, Effecten-, Waaren- und Produetenberichte, 5 


Besprechungen und Notizen über industrielle und gewerbliche 
Unternehmungen, sowie geschäftliche Vorfälle aller Art, als: Angaben über neue 
a Gründungen und Emissionen, Generalversammlungen, Ein- und Auszahlungen, , 
Anmeldungen über auszuübende Bezugsrechte, ferner Eisenbahn-Einnahmen, 
Ausweise, Verzeichniss gekündigter Papiere und deren Rückzahlungs-Termine, 5 
Tabelle über ausser Cours gesetztes resp. demnächst verfallendes Papiergeld, 
telegrapbisch gemeldete Ziehungslisten ausgelooster Effecten etc, 0 

Schifffahrts-Berichte: Liste der angekommenen und abgegange- I 
nen Schiffe aller continentalen und überseeischen Häfen, Berichte über alle 
Vorfälle auf See, telegraphische Wind- und Wetter-Berichte (mit täglichen 
Wotterkarten), Berichte der Deutschen Seewarte, Schiffsfracht-Berichte von allen 
wichtigeren Hafenplätzen, amtliche Nachrichten und Bekanntmachungen für ff 
Rheder und Seefahrer. 5 
5 Gerichtliche Erkenntnisse über interessante Handelsrechtsfälle 
des In- und Auslandes, die amtlichen Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Deputation für Handel und Schifffahrt in Hamburg, des Firmen-Bureau s der 
0 Hamburger Handelskammer, des Börsen-Syndicat’s, der Marine und Lootsen- “* 
Commandos u, s, w. SR 


Abonnements- Preis pro Quartal Mk. 12. — Inserate tarit- 
mässig billigst. 

ee . 101. % Operntexte 
ädeker, Kgl. Bauinſpector. thek 3 Damm 13. 


„wird von einem zuverl. Mann 
fh mit guten 
Adr. u. 7561 in der 


Ein junger Menſch, 


mit ſchöner Handſchrift, der ſchon im Juſtiz⸗ 
ſache gearbeitet hat, ſucht eine dauernde 
Stellung als Regiſtrator oder Kanzli 

Gef. Offerten unter 7405 in der 
Ztg. erbeten. 


werden verliehen in der 


Dentler'ſchen Leihbiblio⸗ p. d. 


inen geſchäftskundigen, insbeſondere auc 
E mit der B 2 und Kaſſenführung ver⸗ 
trauten, der polnischen Sprache müchtigen, 
mit guten Atteſten verſezenen Burean⸗Vor⸗ 
ſteber ſucht, gegen hohes Gehalt, zum ſo⸗ 
fortigen Antritte f 
7066) Schülke, Rechtsanwalt. 

ine junge Dame von gewinnendem 

Aeußern, welche das Conſervatorium 

mit Erfolg beſucht und eine gute Stimme 
hat, ſucht Stellung als Geſellſchafterin oder 
Erzieherin bei kleineren Kindern, am liebſten 
in Danzig. Beſte Referenzen. 

S Gefällige Offerten an die Exped. dieſer 
Zeitung unter 7575. 
F einen jungen Mann von 23 Jahren, 
der an epileptiſchen Krämpfen leidet, 
wird eine Penſion in einer gebild. Familie 
auf dem Lande geſucht. Offert. erbeten unt. 
7415 in der Expedition. 


Ein feit mehreren Jahren iw 
Holz Geſchäft 


täthiger junger Mann, ſucht geſtützt auf 
aute Referenzen weiteres Engagement, hier 


oder auswärts. Gef. Offerten werd. unter 
7618 in der Exp. d. 3 g. erbeten. 


nden — 
2 Penſionäre ung en Jann 
ments und einem freundl. möbl. Zimmer in 
auſt. Familie Aufnahme, näh Breitg. 122. 


Eine gute Wohnung 
von ca. 4 Zimmern und dem nöthigen Zu⸗ 
behör wird in der Nähe der Speicherinſel 
per 1. April zu miethen geſucht. 

Adreſſen werden unter 7647 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Heute Abend 7 Uhr. (196 


Ji unPres Könige 
Wiegenfeſte! 


gu fröhlichem Beiſammenſein, 
ade ich alle werthen Gäſte 
Zur Feier dieſes Tages ein! 
Bei gutem Bier und gutem Wein 
Wird Frobfinn ſeinen Zepter ſchwingen, 
Und Heiterkeit der Wahlſpruch ſein. 
Wenn Pfropfen knallen, Gläſer klingen, 
So rufen wir von Herzen noch: 
Der Kaiſer⸗König lebe hoch!! 
Restaurant, Altſtädt Graben 103. 
? Heute Abend 
Zur Geburtstagsfeier Er. 


Majeſtät des Kaiſers 
CONCERT ohne Entree. 


Dahmer's Reftanrant, Burgſtraße 21. 


Gambrinus-Halle. 
Jeden Freitag: 


Fricaſſée bon Huhn 


N. Relse mann. 
— " 


Wo nun hin ? £ 
Um nach den Sorgen des Tages im fröh 
lichen Kreiſe beim guten Glaſe Bie ı 
Lebensmuth zu ſchöpfen? Zur „Blei 
halle 8“ bei O. Schenck. 


10 547, 10 579, 10 615, 
10 844, 10 845 


kauft zurück die Expedition dieſer Big. 
Eingesandt. 


Herr Plouda — Halbe Allee — wird 
dring. erſucht, d. Mitbring. der Hunde in 
fein. Localität. ohn. Ausnahme Hern. nicht 
m. 3. geſtatten, das es v d. Handebeſitz eine 
nicht z. verantworten de Rückſichtsloſigkeit geg. 
d. groß. Mehrz. d. and. Gäſte iſt, zu verlang., 
daß dieſe ſich v. d. verichied., höchſt unſauberen 
Allotria's die Köter jed. Kalibers — theilm. 
u. ohn. Maulk. — in jed. Weiſe incommod. 
laſſ. ſoll. Das etwa. wegbleiben dieſ. Hunde⸗ 
eigenth. w. mehr d. dopp. durch and. @äfte 
erſetzt w, welche andernf. lieb. d. Localität. 
meid. würden. ell ehör. einmal nicht 
in anſtänd. öffentl. Locale od. Gärten. 
Andere anft. Reſtaurant's od. Caffe s, wo 
ſelbſt nur Herren hink., hab. ſch. lange d. 
Hundemitbr. unterſagt. 


Mehrere Gäſte 
Eingeſandt. 


Eine hohe Perſon hlerorts, die ſehr 
wer am Herzen leidet, wurde Dienſtag 
rüh todtgeſagt. Am Tage vorher hatte 
man dem Patienten ein großes Senfpflaſter 
auf's Herz gelegt und dadurch nicht geringe 
Schmerzen verurſacht. Das ſcheint ſchon 
mehr Pferdekur zu fein! — Man 
hieraus wieder, daß die „Medſciner“ ſich 
auf innere Curen nicht verſtehen. t 
geſtatten Sie auch den Kaffe, der doch die 
meiſten Herzkrankheiten hervorbringt. 
ür den abgebrannten Tiſchlergeſellen 
essler u. Genoſſen ging ferner 
bei uns ein von: Hrn. Direclor Troſien 
Kleider, R. K. 1 K., A. B. 1 K., Hrn. C. 
Müller 1 K. 50 , Ungenannt 1 K, T. 
B. 3 M, Carl L. 2 Knabenanzüge, S. Ik 
0 J, L. v. F. 10 ., L. H. 5474 
Guſtab e. alt. Rock u. 4 Kl. 50 3. L. 2 K. 
Ungenannt 4 „l., J. C. W. 10 K., A. T. 
2. K., Scheihenritterg. 7 3 K., Hrn. Baumſtr. 
Becudts 3 k., Ungenannt 5 K., Hrn. Rech⸗ 
1 NA 3 A., Hrn. 3 Meye 
3 K., C. R. 1 A., C. ©. F. 1 K 50 
R. 1 A., Fr. Rechn. Rath Habermann 
3 K., Ungenannt 1 Päckchen Kleider u. 2 


ie Carl Grohnert in Berent 1 
äſche, Stiefel ꝛc., Hrn. F E. Goſſing 1 
Packet Kleidgsſtt, G. J. S. Kleider und 1 
Paar Stiefel, Unger 3 K. 

Zuſammen 274 K. 95 2. 


Expedition der Dan iger N 


Dankſagung. 


Allen den geehrten Herrſchaften, die fo 
liebevoll ſich meiner und meiner zahlreichen 
Familie bei der am 15. d. Mis. gehabten 
FFeuersgefahr ar genommen haben und no 
annehmen, N) hiermit aus Herzens 


Grunde beißen Dank. 
i J. Kehfer, Mobellifcler, 
nebſt Frau und 8 Kindern. 
Verantwortlicher Nedacteur O. Rü ener 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
is Mesa 


